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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 

Beſten und Nuten bes Publikums. 
re XXVL 

Montag den 26. Juni 1837, 


ka 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Berrnfrofe No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

830. Gofhüß den iſten Junk 1837. Die zu Altfeſtenberg belegene, zum 
Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Halbbauer Carl Gottlieb Kranz gehörige Halb⸗ 
bauerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 180 Rihlr- zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Reglſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll auf den Antrag der Erben 

am 5. October 1827. Vormittags 11 Uhr 
an- ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Standesherrliches Gericht der Graflich von Reichenbach freyen Standes⸗ 
herrſchaft Goſchͤͤtz , ; 


— 894 un 


889. Die zum Earl Staudeſchen Nachlaſſe gehörige Mehlmuͤhle nebſt Grund⸗ 
ſtuͤcken Vol. I. No. 10. zu Albendorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uns 
. ferer Megiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2257 Mthlr. 5 {gr 5 pf. 

gewürdigt, jo in ter mino } ; 
den 26. sr J. Nachmittags a Uhr 
in unſerem Partheienzimmer No. 1. hleſelbſt Erbiheilungs halber ſubhaſtirt werden. 
Schloß Nerode den 12. Juni 1837. * 
Reichsgraͤflich Anton Magnlsſches Juſtlzamt. 
— nn en 


854. (Mothwendiger Verkauf.) Kammer Zuftigamt zu Pohlniſch 
EEN Die aus Haus, Acker und Gartenland bestehende Rolohfftelte No. 6. 
u Tſchermin, dem Paul Taczek und Johann Tuczekſchen Erben gehörend, abge⸗ 
chaͤtzt auf 275 Nihlr., zufolge det in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
den 25. September c. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtätte ſubhaſtlet werden. Alle unbekannten Realprätendenten, 
fo wie der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Thomas Kulbawy werden aufges 
boten, Dh bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


880. Die zu Schenkendorf, Waldenburger Kreiſes No. 45. belegene, gerichtlich 
auf 1547 Rtbl. 25 ſgr. tapitte Kuͤhnſche Freigärtnerſtelle wird im Termine 
deu 25. September e. 
in unſerer Kanzlei zu Kynau im Wege nothwendiger Subbaſtation verkauft. 
Wir benachrichtigen davon zahlungsfaͤhlge Kanflarlige, und ſaͤmmtliche Real» Fur 


tereſſenten. Waldenburg de 12, Mai 1837. 
Das Berchet d Pertſchaft Koͤnigsberg. 
R S 3 ů — — — 


EN 


910. (Rothwendiger Verkauf.) Das zu Wartha, Frankenftelner Kreiſes 
sub No. 17. gelegene, dem Anton Ertelt gehörtge Gaſthaus und das Ackerſtuͤck 
sub Mo, 73. daſelbſt, welches erſtere auf 5,333 Rthlr. 11 fgr., letztes aber auf 
240 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſollen in termino 

den 30. December d. J. Nachmittags 4 Uhr , 
an biefiger Gerichtsſtätte oͤffentlich verkauft werden. Die Taxen und die neueſten 
Hypothekenſcheine konnen Kar 27 Reglſtratur eingeſehen werden. 
ame den . Mar r EE 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Hertſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha, 


1346. (Freiwilliger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Schmicdemeifter Franz Schicke gehörigen Grundſtäcke als??? 
1) die ſervisbare halbe Scheuer Nro. 79, gerichtlich auf 66 Rthlr. 9 Ier, 
8 pf. abgeſchaͤtzt;ʒ; RL 
2) er nebſt Hopfengarten No. 8. zu Bürgerbezirk auf scg Rihlr. 
ge ene , - | 
3) das ſteuerbare Ackerſſuͤck No. 39, auf 405 Rihlr. 10 fgr, abgeſchaͤtzt; 


ee Bet 


4) das ſervisbare Ackerſtuͤck No. 60. , auf 222 Nthlr. tarirt, und 
5) det Obſt⸗ und Hopfengarten No. 17. zu Buͤrgerbezirk, auf 458 Rthlr. 
13 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſollen nn u 
den 2 8. Aug uſt e. Nachmittags um 3 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Tubbaftt werden; Taxe, Hypothekenſcheln find in 
der Reglſtratur einzuſehen.— a f i 
Mänſterberg den 9. Mai 1837. Ke 
SC 2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
714. (Gericht Ma ſſelwitz.) Das sub No. 8. zu Groß- Maſſel⸗ 
witz gelegene Gottfried Winklerſche Grundſtück, auf zo tr, geſchaͤtzt, ſoll 
am 1. September 1837. Nachmittags 4 Uhr KR 
an der Gerichtöftelle im Schloffe zu Klein⸗Maſſelwitz nothwendig verkauft werden. 
Breslau den 13. Mal 1837. 


586, (Subbaſtatlons Bekanntmachung.) Das zum Johann Gottlob 
Vollmannſchen Nachlaß gehörige, im Kammendorfer Felde sub No. 143. gelegene 
Ackerſtück von einem Morgen und 153. Q. R., auf 30 Rihlr. gerichtlich geſchaͤtzt, 
wird in ter mino . 

den A September c. m loco Flaͤmiſchdorf. 
ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find an ordentlicher Gerichts ſtaͤtte und 
in der Kanzlei des unterzeichneten Richters ausgehangen. 

Neumarkt den 17. April 1837. - 

ur Has Gerihisamt für Flaͤmiſchdotf. 


368. (Nothwendiger Verkauf.) Könlgl, Stadtgericht zu Guhrau 
den 8. April 1837. Das Schneider Jungſche Haus der Stadt No. 204., ger 
ſchaͤtzt 228 Rthlr. laut in der Regiſtralur einzuſehenden Taxe, wird 

E den 28. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. 


— 


670. ( n e Stolbergſches Gerichtsamt Pete rs⸗ 
eat.) Der zum Nachlaß des Edmund Zwerſchke gehörige, zu Neudorf sub 
Mo. 32, belegene Kretſcham, tarist auf 3631 Rthlr. 10 fgr., beſage der nebſt 
Hypothekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termine 
den en Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlel ſubhaſtirt werden. 


347. Das zu Roben, Leobſchuͤtzer Kreiſes, unter der Hypotheken ⸗No. 47. 
gelegene robothfrele Bauergut mit vreistertelhuben Ruſtteal und 19 Morgen 84 
Quad. R. ehemaligen Domtwiatadtr, Wleſen, Buſchwerk, maſſiven Wohn⸗ und 
Auszugshaus nebſt Stallungen, gerichtlich tarirt, mit Einſchluß einer zwar dazu 
gehörenden, aber sub hasta nicht geſtellten Viertelhube auf 2158 Rthlr. 27 ſgr., 
yol im Wege freiwilliger Subhaſtatlon, theilungshalber oͤffentlich im peremtoa 
diſchen Termin ! a g 


e 


5 den 17. Juli 183 7. 8 
im Scholtiſei⸗Kretſcham zu Roben meiſtbiethend verkauft, auch Gebote auf 
einzelne Parcellen berückſichtiget werden, f 
Leobſchütz den 30. März 1837. 
Das Fürſtl. v. Lichtenſteinſche Domalnen⸗ Gericht. 


360. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Senator Nerreterſchen 
Nachlaſſe gebörige, unter No. 11. hieſelbſt am Ringe belegene Haus, zufolge 
der nebſt Hppothekeuſchein in unſerer Regiſtratur eder Taxe auf 799 Rthir. 
20 jot, geſchätzt, Ia ` `" BEE 

H am . Augufts Vormitttags 10 Uhr be 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Guhrau den 8. April 1837. s d 

Koͤnigl. reng, Stadtgericht. 


441, (Freiwiliger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu Strehlen 
Die auf 42 Rehlr. 25 fer. gewürdigte, zum Jobann Caſpar Rißlerſchen Nach⸗ 
laſſe gebörtge, unter No. 29. zu Deutſh⸗Tſchammendorf, Strehlener Krelſes, ge⸗ 
legene Haus lerſtelle, fol in der freiwilligen Subhaſtation auf Gas 

den 12. Jull e Vormittags l Uhr SE 

Zu Drieborn im daſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neneſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Die Erben des angeblich zu Breslau verſtorbenen Schirrmeiſters Gtuntke, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierdurch zu dem anberaumten Termine 
vorgeladen. ` 


H 


` ne EES ` 
664. (Mothw endiger Verkauf.) Hbniat. Soup, unnd Stadtgericht 
zu Neumarkt.) Das zu Noſtenbluth sub No. F. belegene Auenhaus beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem kleinen Garten und Hofraum, nach dem Material⸗ 
werthe auf 49, nach dem Nutzungsertrage auf 104 Rtblr. abgeſchäct, Toll zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe 8 

am 31. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. d 
Neumarkt den 4. April 1837. ö 


540. (Mothwendiger Verkauf.) Das sub No, 224. dierſelbſt gele⸗ 
gene Ilgnerſche Haus, auf 22 Nthlr. Er 6 Ai abgeſchaͤtzt, ſoll 
, : , i den 31. Juli d. J. Së K 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſghen. : 
Steinau den 18. Marz 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


275. (Subbaſtatlons⸗ Patent.) Das zum Nachlaſſe des derſtotbenen 
Oekenomen Rudolph Migula zu Toͤppliwoda gehörige im daſigen Hypothekenbuche 


ve 
sub Noi 33. verzeichnete, auf 5500 Zitt, gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut werd 
in termiuo den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr / 


in der Gerlchtskanzlel zu Toͤppliwoda im Wege der nothwendigen. Subhaſtation 
verkauft werden. Die Tare, fo wie det neueſte Hypothekenſchein find in unſerer 
Meglſtratur, ſo wie im Gerichtskretſcham zu Toͤppliwoda einzuſehen. 
Frankenſtein den 10. Februar 1837. 
7 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toͤppliwoda. 


Edictal . Eitatione n. 
680. Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 1836. zu Sprottau verſtor⸗ 
WE penfionirten Stadtrichter Pfeiffer iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß 
‚eröffnet worden. ’ 

Alle unbekannten Gläubiger der Nachlaßmaſſe werden daher vorgeladen, in 
termino den 18. Auguſt d. J. Vormittags zo Uhr e 
vor dem Deputirten e lte „Meferendatius von Prittwitz auf dem 
biefigen Oberlandesgericht perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und bevoll⸗ 
mächtigte Juſtizeommiſſarlen, wozu der Hoffiscal Dehmel, der Juſtizrath Treutler 
und der Juſtizcommiſſarius Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beide: gen. ; Ge 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte venuſtig erklart, und mit 
ibren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meld enden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Glo gau den a5. April 1837. ‘ 

Königl. Cher: Landesgericht von Niederſchleſien und der HIH 
Erſter Senat. v. R it tberg. 


678. Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß über das zur Tilgung der laut Inventarium 2478 Rihlr. 
16 fgr. 8 pf. betragenden Schulden nicht hinreichende, hauptfächlich In dem auf 
591 Nthlr. 27 far 10 uf, geſchätzte Waarenlager und einigen Actiois beſtebende 
Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Ktetzig, unterm 14. Januar d. 3. 
der Concurs eröffnet worden iſt. Se St 

Da zur Angabe und Nachweiſung der Anſprüche ein Termin auf 

* den 19. Juli d. J Vormittags um 10 Uhr 


anſtebt, fo werden alle etwanige unbekannte Gläubiger Hiermit aufgefordert, am 
gedachten Tage und zur erwähnten Stunde auf, biefi em Königl. Land- und Skadt⸗ 


gericht entweder perſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen und Ai legſti trenden 
Bedollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann in Goldberg 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweis mittel 
anzugeben und die darüber ſprechenden Documente vorzulegen. . 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen 
hren Forderungen au die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Ereditoren ein ewiges Stüllſchweigen auferlegt. ? E, 

Hapnau den 2% April 1837. ` , : 

? Königl. Zant e und Stadtgericht. Süungling 


* 


992. (Das Gericht der Staudesherrſchaft Münſtesberg Sram 
tenſtein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, die unbe⸗ 
kannten Erben der unten genannten Pexſonen oͤffentlich vorzuladen: 

8 1) des am 6. Februar 1717. zu Briesnitz gebornen und per sententiaug 
de publicato a1. October 51829 für todt erklärten Johann George Barndt 
ehelicher Sohn des Haͤuslers Johann Franz Hanns Barndt zu Brlesnitz, 
fein Nachlaß brëcht in eirca 60 Rihlr., und SS 

2) der am 9. October 1818. zu Beerwalde ab intestato berfiorbenen unver⸗ 

ehlichten Inliegerin Juliane Lachnit, deren Nachlaß in 35 Rth'r. besteht, 

Dieſe unbekannten Erben und Erbnehmer werden demnach blerdurch oͤffent⸗ 

lich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten ſchriftlich oder perſonlich bei dem uns 

terzeichneten Gericht, ſpaͤteſtens aber in dem auf S ge 
den 1. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr... 

im hieſigen Gerichis⸗Locale angeſetzten Termine zu melden und die weiteren An; 

welſungen zu erwarten. Diejenigen unbekannten Erben, welche weder erſcheinen 

noch ſich ſchriftlich melden, werden mit ihren Anſprüchen präcludirt und das vor 
handene betreffende Depoſitab⸗ Vermögen der dazu berechtigten öffentlichen Bes 

‚Hörde zugeſprochen und zur: freien Verfügung verabfolgt werden. 

Zu Bevollmächtigten ſchlagen wir denen, welchen es hier an Bekanutſchaft 

fehlt, die Juſtizcommiſſarlen Rüppell- und Salomon hieſelbſt-und den Juſtizcom⸗ 

miſſartus Kauther zu Nimpiſch vor. 

Frankenſtein den 3. April 1837. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

(gez-) Fritſch⸗ 


e * Ip 


Von dem unterzeichneten Gertchtsamt wird hiermit bekannt gemacht 
daß io den Nachlaß des am 23. September v. J. zu Wilhelmsdorf * Sek 
digderge verſtorbenen Angerhaͤusler Abraham Krauſe auf den Antrag der Wittwe 
und des majotennen Sohnes der erbſchaftliche Liguidatſons- Prozeß eröffnet und 
deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 6. Februar d. J. per decretum feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. Alle und jede, welche an dieſen Nachlaß Anfprüche zu haben 
verweinen werden daher vorgeladen, ſich auf 
deny. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in bleſiger Gerichts amts ⸗Kanzellei entweder in Perſon oder durch einen mit Get, 
macht und Juformation verſehenen Mandatarium dazu die in Goldberg wohnen⸗ 
„den Herrn Juſtiz Commiſſarien Neumann und Uhfe hiermit in Vorſchlag ges 
bracht werden, einzuftnden, thre Forderungen gehörig zu Iiquiditen und zu bez 
ſcheinigen. Die außenbleibenden Ereditoren werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fir 1 und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
„werden, was nach Beſtledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
e blelden mochte.. , ) 
Gloöditzberg den 9. März 1937. ? g 
Das Beuecke v. Groͤditzberger Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaft 
SE Groͤditzberg. d Bail. 
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704. Aus dem zwiſchen dem Joh ann Segeth und dem ehemaſigen Secretalr 
Joſeph Stange über die Buͤrgerſtelle No. 55. zu Zauditz am 22. Juni 1810, auf 
6 Jahre gerichtlich geſchloſſene Pachtvertrage, iſt auf dieſer Poſſeſſion sub ube, II- 
No. 4. und 5. die Pachtdauer und resp. ein Vorkaufskechk, und sub Rubr. III. 


No. 7. eine Caulion nach Höhe 300 Kehle, für den Pächter Stange eingetragen, 
auch demſelben über die erfolgte Eintragung ein Hypothe kenſchein und Ausfertigung 
des Pachtvertrages ertheilt worden. er 5 1 
Die nunmehrigen Beſitzer dieſer Buͤrgerſtelle Louiſe und Heinrich Hellmannſche 
Eheleute, behaupten: daß 2c. Stange die Pacht vor der Zeit verlaſſen, die Cau⸗ 
tion durch die, vom Pächter vorgenommenen Devaſtationen vielfach abſorbirt, Stange 
ſelbſt aber verſchollen ſei. Sie haben das Aufgebot des Jnſtruments und deſſen 
Léſchung im Hypothekenbuche beantragt. Wir laden daher den Joſeph Stange, 
deſſen Erben Ceſſionarien, oder Inhaber bezogenen Inſtruments, ſo wie alle die⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Aunſprüche daran zu haben vermeinen, 
hi mit vor, dieſe ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in termiuo 
den 2. September d. J. Vormittags 10 Uhr b 
in Zauditz bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit deuſelben 
präcludirt, das gedachte Inſtrument für amortifirt erachtet, und deſſen Loͤſchung 
im Hypothekenbuche ohne, deſſen Production erfolgen wird. 
Ratibor den 1. April 1837, 2 
Biuÿrſt Lchnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zauditz. 
x E Reinhold. 


— — 


Aufgebot eines berlor nen Hypotheken Inſtrum ents. 

858. Von Seiten des unterzeichneten Könlgl, Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Autrag der verehlichten Rittmeiſter v. Sicrakowska gebornen von Zedlitz 
im maritaliſchen Beiſtande, und des Major von eo „ alle diejenigen Pratens 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Ne deck für die Ulelcke ver⸗ 
ehlichte Rittmeiſter von, Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und vers 
loren gegangene Hyporheken⸗ Zweig » Iufteument über 133 Rihlr. 10 Wi als 
eine, unter dem 16. November 1821. durch das Sina, Pupillen Collegium 
zu Breslau vou dem für die 3 Tochter des Polizel» Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
Namens Wilde Auguſte, Matalle auf Grund der gerichtlichen Erklärung des 
Gutsbeſitzer Jobann George Leopold von Zedlitz d. d. Blumen den 6. December 
1809. nach dem Hypothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 
Neudeck, Goldberger Kreiſes, Kubr. III. No. 15. eingetragenen Hauptdokumente 
per 400 Rtblt. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Eigenthümer, 

eſſionabien, Pfand? oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermelnen, 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine R 

den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 

pot dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Kritſchke 
auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon oder durch genuafam infor⸗ 
mirte und legitſmirte Mantararien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft 
unter den Juſtizcommiſſarien der Hoffiskal Hoff mann, dle Juſtizrathe Baſſenge 


— 900 — 
und Kofeno vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine kelnet der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben⸗ 
mit ihren Auſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
ad . d auferlegt, E ‚Verloren‘ gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 
art und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöſcht werden. i 
Glogau den 18, Mai 1837: 8 
Koͤnigl⸗ Ober⸗ Landesgericht von Nieberſchleſiem und der Lauſitz. 
? Erſter Senat. v. Rittderg. 


923. (Aufgehobene Subhaſtation.) Der zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon der Coff tler Amand Bahrſchen Beſitzung No. 1202, zu Weigelsdorf, Reis 
chenbacher Kreiſes, auf den 8. September c. anſtehende Termin, wird hiermit 
wiederum aufgehoben. 5 

Frankenſtein den 22, Juni 1837. ; 
Das Graͤflich von Schere: Thoßfche Gerichts amt für Wilgelsdorf. 


866. (Ausſchlletzung ehellcher Güter gemelnſchaft.) Die Müller 
Gottlob Benjamin Stillerſchen Eheleute zu Priſtram haben dle in ihrem früheren 
Wohnorte Zülzendorf erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft, auch in Pri⸗ 
ſtram fortbeſtehen laſſen. 

Nimpiſch den 10. Juni 1837. 

Das von Nickiſch Roſeneckſche Gerichtsamt Priſtram, 

920. (Zu vermfetben) und Termino Michael d. J. zu beziehen iſt ein 
am Ohlaufluß belegenes großes trocknes Fabrik» Local, in welchem jetzt eine bais 
riſche Bierbrauerei betrieben wird, und ſich auch zu jedem andern Geſchäfte eignet, 
mit Gewoͤlbe und allem Zubehör Das Nähere iſt zu erfragen bel der Beſitzer in, 
Breiteſtraße No- 42. in der erſten Etage. 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 2 4. Juni 1837 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 
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Dien Bag den 27. Fun ins | 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
„„ ii No, SNE 


Bekanntmachung. 

896. Es ſoll die Erhebung der Pferde⸗Standgelder für die, auf die Hiefigen 
Noßmarkte zum Verkauf gebrachten und an die dazu auf dem Roßmarkt aufge⸗ 
ſtellten Barieren anzubindenden Pferde auf drei hintereinander folgende Jahre vom 
1. Januar 1838. abgerechnet, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
und iſt dazu ein Termin auf den 10. Julk dieſes Jahres anberaumt worden. Pacht⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, au gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem rathhaͤus lichen Fürſtenſaale hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote vor 
dem dazu ernannten Commiſſario abzugeben. Die Pachtbedingungen find bei dem 
Rathhaus⸗Inſpector Klug in den täglichen Amtsſtunden einzuſehen. 

Breslau den 15. Juni 1837. GR 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Refidenzfladt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

932. (Nothwendiger Verkauf.), Das zu Stäaͤdtel Leubus belegene 
dem verſtorbenen Häusler Anton Loske zugehörig geweſene sub No 38: des Dpe 
pothekenbuchs verzeichnete Augerhaus, abgeſchaͤtzt auf 339 Rihli. 24 far. 6 pf. 
laut der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe ſoll a REH a ; 

am 3. October Vormittags ır Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten, 
fo wie die dem Aufemhalt nach unbekannten Glaͤubiger Anton Gründel und deſſen 
Ehefrau, ingleichen Barbara, Magdalena, Joſepha und Marla Gefchwilter Sie⸗ 
beneicher, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bei Vermeidung der rs 
elufion ſpateſtens im obigen Termine zu melden. 

Wohlau den 13. Juni 1837. Rn 
Könige, Lands und Stadtgericht. 


Léi 


873: (Nothwendiger Verkauf.) Könige. Land, und Stadtgericht zu 
Strehlen. Das auf 272 Rihlr. 20 far. gewürdigte, der Eliſabeth verwittw, Genſen 
geborenen Reinmann gehörige, unter No. 146. auf der polniſchen Gaſſe hlerſelbſt 
gelegene Haus, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf N 

K den 5. October c. Vormittags 11 Uhr 


— 96 — 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothen⸗ 
ſchein find, in unſerer Regiſtratur einzuſehen. a ae 

838. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Reiner. 
Das Tuchmacher Carl Tautzſche Haus Ne, 140, zu Reinerz nebſt Garten, geſchaͤtzt 
auf 2 2 55 ‚ge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

5 e, ſo a e — d — ` 

den 29. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gexichisſtelle ſubhaſtirt werden. 


762. Das Carl Beckerſche Freihaus No. 110. zu Wüſtewaltersdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 802 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden Tax“, Tall auf dech f $ 
? den 14 September c. a. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Wüſtewaltetsdorf nothwendlg ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 18. Marz 1837. ge 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


65673. (Notbwendiger Verkauf) Die Waſſerwuhle des Anton Ziebs, 
die Poblenmühle genannt, sub No. 79: zu Badewltz, abgeſchaͤtzt auf 2783 Stir, 
25 ſgr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur eiuzuſehenden Taxe 
oll den 28. Anguſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. e 
Gerichts: Ant Badewitz, 

1 


719. Die zum Anton Pierſchſchen Nachlaſſe gehörende Hauslerſtelle sub 
No. As des Hypothekenbuches zu Jacobsdorf, Neumarkter Kreiſes, dorfgerichtz 
lich auf too Nihlr. gefhägt, Teil . 

„ eden 14. September d. J. Nachmittags 3 Uhr GEN 
an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle zu Jacobsdorf meiſtbiethend verkauft werden. 

Die Taxe iſt taglich in uuſerer Regiſtratur zu Neumarkt einzuſehen. É 

n Das von Lembergſche Seltsam Jagobsdorf. (gez.) Lehwald. 


597. (Pattimonlal⸗ Gericht der Herrſchaft Kleutſch.) Die 
Samuel Kuhnertſche Freiſtelle sub Ro. 33, zu Kleutſch, nach der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 895 Nihlr, 
28 Dr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, wird det ` ` 3 

den 29. Juli c. Nachmittags um 4 Uhr 
im Schloſſe zu Kleutſch ſubhaſtirt. az 
Langenbielau den 19. April 1837. 
Hr WW chen 
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| Edict al Citation e n. 
806. Nachdem über den Nachlaß des am zoſten December 1836, hierſelbſt 
verſtorbenen Deſtillateur Friedrich Wilhelm Dietrich heut der erbſchaftliche Liqui⸗ 


— 963. un - 


ee d e Eer dë ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtor⸗ 
benen. lie 1 


vor dern Hektn Ober⸗ Lalldesgerlchts⸗Aſſeſſor Kurzan im hieſigen Gerichtsgebäude 


erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden SU von. der Maſſe uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
"` "Drog den ën, May 1837. EEE 


it, 7 2 8 ` — — 
TT ite: RIED H Bag dat Ab 


Anſpruͤche ſteht f 88 10% 

am zeigt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober „Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
theſenzimmer des hleſigen Ober Landesgerichts. 

g Wer ſich in ern KO wird aller feiner erwanigen ën 
chte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was na 
ee o ſich meldenden Gläubiger von den Maſſe noch übrig bleiben 
follte, vetwieſen werden. Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Oe: elt und Bahr, und der Inſtizcommiſſarius Gelineck II. als Mandatarien 

Borſchlag gebracht. 1 `G SC 


Breslau den SN, E Eden SEN 8 
Koͤnigl, Preuß, Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. Erſter Senat. 
JCL 1 fit ne ori C0000 Os wald. > 


or. Der Gaͤrtuer Gottlieb Bruſchewitz zu Heimbach, hat gegen die Johann 
ée: Nlebelſchen Erben zu Klein ⸗Grädltz, auf Grund der mit dem Johann 
SE, td Küchen Punktation vom 11. März 1802; und des Protdcolls 
ebm a. December 1802½, auf Abſchluß eines foͤrmlichen Kaufkoutrakts über die 
Dreſchzaͤrtnerſtelle No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. 
Die unverchelichte Aung Maria Niebel als Miterbin und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
ws sein den 8. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr € 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Affeffor. Jiſcher anberaumten Termine 
auf dem bieſigen Gerſchtsloegle zu erſchelnen, die Klage gehörig zu beantworten 
und das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausbleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben 
ſollte, zu gewärtigen, daß gegen fie in contumatiam verfahren werden wird. 
Zu Mandatarſen werden vorgeſchlagen, die Herren Juſtizeommiſſarlen Sattig 
und Schlemann. a a ; Rot HERUNTER IT: $ a E 
Glogau den 25. Aptil 1837. e HE Ans Cer e f 
oöͤnigl, Land und Stadtgericht. 


2044. In unſerm Drpoſttorto wird die Bauer Thbmas O inskiſche Verfa 
ſchaftsmaſſe aus Sucholobna verwaltet. Vel derſelbe Re En 
“bias, Dlaſius und Jofepb Ogluski, welche im Jahre 1812. nach Ungarn ger 
3 * et ee 4 5 ei ZE N ` a 05 5 "en 
. Da Ne von ihrem Lehen und Aufenthalte bisber kelne Nachricht gegeben, 
kr gegenwärtiger ge an 1 e KENE, e 
ſie nicht mehr am Leben fein ſollten, deren Erben hierdurch auf fordert, 5 
Debufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame resp. Et faugnahme res Erbthe 
in dem hierzu auf he 
den 28. September 1837 
in unſerer hiefigen Gexrichtsſtuube anberaumten Termine „ entweder perſsullch zu 
Fenn, ‚oder von ihrem Aufeuthaltsorte uns ſchriftlich Nachricht za geben, wi⸗ 
rigenfalls dieſelben für todt erklart, und das nen zuſtchende Erbtheil ihren 
ſich legitimirenden Erben ausgeautwortet worden wird. e CC 
Groß⸗Strehlis den K. October 1836. 
Das Gerlchts amt der Heriſchaft Gtoß e Snehlitz. 
di ei e HET n nne TE d vTIä 
452. Nachſtehend benannte Perfonen, welche ft" lällgeter Zeit von ihrem 
Leben wb Mafehthalre Fein dss e eee Gier ales "77 e N ; 
1) der Freihaͤuslerſohn Johann Syüderg alias T ra aus Ornuntotoltz / 
ö geboren im Jahr 1796, der ſich vor einigen 20 Jahren als Schloſſerkehrling 
Jin die Oefreichiſchen Staaten begeben E 
) Banne (tr Bude aus Schrellewalde am uten October 1780, geboren, 
der als ı2jähriger Wuahe verſchollenz Katie Ae 7 7 
3) Sehafkian Chmurezik,aus Zeng cet Urea 789. zu Groß · 
Duͤbinsko geboren, der ſich vor einigen 20 Jahren leutſtrutz N 
4) Ignatz 15 aus Kolkwitz am 27. October 1799. geboren, feit dem Jahre 
1809. abweſend; e EE 2 d 
35) Audteas Obſt gleichfalls aus KRorkiig,Noborgkirner und Vater des vor⸗ 
Aa obend genauen; jan ne ee tt eee ee 
e) Catharina zerch.: Obſt gebt Kieſewerter, Ehe attim deb sub g. und Muttet 
des jsubı 4: aulgefüͤhrten Obſt z. die! fich choubver dem Jahre 1805. aus 
Kvrkwitz entfernd; “ t ie e ee mi e A b a 4 *. 
72) Joſepha verehl. geweſene Blaſius Dronca geb. Marondel aus Slawenczitz, 
am 24. December 180 geboren, und . %% "eg "2, 
8) deren Tochter Zu roman gleichfalls aus Sierergp geboren am 
227. Sept. ug tg. über deren Lebensvechältniſſe nichts Aiëitcheé nie, und 
90 Johaung Laqua, Tochter des im Jahre 1800. zu Pobiniſch Raſſelwitz 
vrrſtorbeuen Reviteförſters Andreas Zuang, vor 2a Jabten aus Schiegau 
Naeuſtädter Kreiſes verſchollem, nach den letzten Nachrichten vom Jahre 
1846. in Petersburg au einem Tiſchler verheirathet, :. 
werden nebſt deren etma zuruͤckgelaſſenem unbekannten Erben und Etbnehmern 
auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch öffentlich aufgefordert binnen Neun 
Monaten und ſpateſtens in dem au zk SI éi dot 
den 13. December 18% Wor mittags um 10 Uhr 


* 


— 905 = 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Meferendarſus Hahmann anberaumten Ter⸗ 
mine in unſerem bieſigen Geſchaͤfts⸗Local werfönlich oder ſchriftlich ſich zu melden 
und weitere Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls dle Verſchollenen fuͤr 
todt erklart, und ihr ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen übren naͤchſten Ver⸗ 
wandten, die ſich als ſolche geſetzmäßig legitimiren koͤnnen, in deren Ermange⸗ 
jung aber dem Fiscus als herrenlofes Gut wird übereignet werden. 
Ratibor den 24. Februar 1837. a 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

i Sack. 

758 (proclama und offener Ar reſt.) Cs it über den Nachlaß des 
Herrn Baron von der Gos nach dem Antrage einiger Glaͤubiger von dem Königl. 
Sber » Landesgericht zu Glogau der Loucurs eröffnet, und deſſen commiſſariſche 
Dea beitung mir übertragen worden. SS > 

Alle unbekannten Gläubiger fordere ich demzufolge auf, in dem auf den 
13. Jull dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr bier in meinem Geſchäftszimmer 
anberaumten Termine ſich ein zufinden, ihre Anſprüche an die Baron von der 
Goͤsſche Concurs⸗Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweſſen. 5 

Diejenigen, die perfönlich behindert find, koͤnnen ſich durch einen mit Voll. 
macht verſehenen Köͤntgl. Juſtizcommiſſarins vertreten laſſeu, und wird dazu der 
Herr Juſtiscommiſſarius Gerlach in Sagan vorgeſchlagen, da der Herr Stadt⸗ 
richter Kreisler bieſelbſt Coucurs⸗Curator iſt. 8 ö 

Diejenigen, die in dem Termine weder in Perſon, noch durch einen Bevoll⸗ 
mächtigren erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Baron von der 
Gbsſche Concurs⸗Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. s ) 

Alle diejenigen, welche von me verſtorbenen Baron von der Gos etwas an 
Gilde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden angewieſen, 
mir davon treulich Anzeige zu machen, und nicht das Mindeſte davon zu vera 
abſolgen, vielmehr die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte zum gerichtlichen Depoſitum an mich abzullefern. Wenn dieſet 
Anweſſung zu wider anderweit etwas bezahlt, oder ausgeantworket werden follte, 
fo wird dies für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe nochmals 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben ver⸗ 
ſchweigen und zurückbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfand und andern Rechtes für verluſtig erklart werden. ) 


Sprottau den 19. Mat 1837. ; 
o Der Königl. Krels⸗Juſtizrath Albinus. 
Ran an tr ? 3 4 


763. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt über den Nachlaß der am 28. October 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
verwit. Zirkelſchmidt Eleonore gen geb. Schilff heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von der 
Gemeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder 
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an Brlefſchaften hinter ſich, oder an dieſelbe modo deren Nachlaßmaſſe ſchuldig⸗ 
Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an keinen Dritten fur Rech⸗ 
nung der Gemeinſchuldnerin das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern 
ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
wie woht mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige Gerichts⸗ 
Depoſitum einzuliefern. 37 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an jemand andern als an das 

Depoſitum etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
Daran habenden Unterpfands und anderen Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

Brieg den 19. Mai 4837, 5 E 

e Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Bau Ver din gun g. 

850. Es ſoll der Einrichtungsdau des alten Muͤhlenwerkgebaͤudes in Brieg 
zum Amtslocal für das Steueramt, einſchließlich der hierzu erforderlichen Baus 
materialien, an qualificirte Bau⸗Unternehmer im Wege der Submiſſion verdungen 
werden. 8 2 d ECH 

Die desfalls approbirten Koften s Unfchläge, Zeichnungen und Baubedingungen 
koͤnnen beim Koͤnigl. Schleußenamt in Brleg eingeſehen werden, und Bau⸗lluter⸗ 
nehmer werden daher aufgefordert, ihr diesfälliges Submiſſtonsgeſuch bis zum 
dreißigſten d. M. in portofreien verſiegelten Briefen an den Unterzeichneten eine 
zureichen. 5 Oels den 3. Juni 1837. SS E, TE SE er 
» BERNER Der Koͤnigl. Steuerraty fe r. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
661. Auf dem Rittergut Roſing, Liegnitzer Kreiſes iſt für die Vormundſchaft 
der minorennen Kinder des Freiherrn von Rothkirch ein aus der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchrelbung vom arſten Juni 1786. originirendes Hypotheken ⸗Kapital von 


5000 Wir, sub Rubr. III. Nro. 3, vigort deereti vom 28. Auguſt 1786 ein⸗ 


etragen. hä ni ? t 

8 Johanne Eleonore von Münchhauſen geb, von Rothkirch Trach, hat durch 
außergerlchtliche Ceſſion am 30. Juni 1801. dieſes Capital an den Landſchaftss 
Syndiens Georg Wilhelm Möge abgetreten, und nur deren Ehegatte bat die 
Ceſſion am aten Juli 1801. gerichtlich recogniscirt. Georg Wilhelm Möge hat 
das Kid zutuͤck erhalten und unterm Zäten December 1810. eine Quittung 
ausgeſtellt. (e ` E, 

Wegen Verabſaͤumung der vorgeſchrlebenen Foͤrmlichkeiten bel der Ceſſion 
und Qulttungsleiſtung hat die Loͤſchung des oben beſchriebenen Capltals bis jetzt 
nicht erfolgen koͤnnen⸗ e ei x 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf die eingetragene Kapitalse 
fordetung aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermelnen, Infondere aber: 

1) die zur Zelt der Ausſtellung des Hypotheken⸗Inſtruments vom 21. Junt 
3786. noch minotenn geweſenen Frelhert von Rothkirchſchen Geſchwiſter: 
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a. Johann Carl Ludwig, 
b. Charlotte Caroline Frlederlcke, 
0. Dorotheus, ? 
d. Henriette Juliane, 1 d 
e. Ernſt Wolfgang, nachher Kammerherr von Rothkirch Trach zu 
Panthenau, . A 
€ f. Jobanne Eleonore verehlichte von Münchhauſen, 
oder diejenigen, welche als deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, ſo wie SC 
) die Erben der Frau Jobanne Eleonore verehl. Freiherrin von Münchhauſen 
geb. von Rothkirch Tracy, namentlich? 
a, der Herzoglich Sächſiſche Kammerberr und Kammerrath Adolph 
Wilhelm Gottlob Freiherr von Müuchhauſen, 
b. der Hofmarrſchall Tankmarr von Münchhauſen zu Meiningen, 
o, der Herzoglich Sachſen-Cobutg „Gothaſche Kammerherr und Kam⸗ 
merrath Ernſt Otto Freiherr von Muͤnchhauſen, , 


d. das Fräulein Louiſe pen Münchhauſen, } 
e. das Fräulein Sophie von Muͤnchhauſen, oder deren Erben, oder 
Ceſſionarien, endlich 
3) die Erben des Landſchafts » Syndleus George Wilhelm Möge, namlich: 
a, der Paſtor Otto Theodor Frledrich Wilhelm Moͤge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Landſchafts⸗ Syndicus Möge jun., resp. 
deſſen Gläubiger, jo, wie alle Pit nigen, welche als Ceſſionarien, 
Pfand: Briefs⸗Jubaber, oder ſonſt in deren Stelle getreten ſind, 
aufgefordert, ihre etwauigen Nuſprüche innerhalb dreier Monate, laͤngſteus aber 
in dem vor dem ernannten Deputirten Ober Landesgerichts Refereudarius Böhm 
auf den 28. Auguſt 1837. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe hieſelbſt anſtebenden Termine anzumelden und zu beſcheinen, wi⸗ 
drigenfalls der ſich Nichtmeldende mit feinen Anſprüchen auf die eingetragene 
Forderung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Loͤ⸗ 
ſchung ganzlich ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, auch nach ergangenen Präcluſtons ⸗Erkenntniß auf ferneren Antrag die 
Loͤſchuug un Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 
Glogau den 18. April 1837. 
Königl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. f v. Rittberg. 


Regulirung der Hypothekenbuͤcher. f 

848. Es ſoll bei unterz ichnetem Gericht das Hypothekenbuch von den b. iden 
Pfarrdreſchgärtnerſtellen zu Preichau angel gt werden. Indem wir dies zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, fordern wir jeden, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
verneint auf, ſich binnen 3 Monaren bey uns zu melden und ſeine Gnfprüche 
näher anzugeben. Hierbei wird bemerkt, daß: 

1) diejenigen, welche ſich binnen dieſer Zeit melden nach dem Alter und Vorzug 

ihres Realrechts werden eingetragen werden; 5 
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2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
aten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen, daß aber . Ai 
4) denen, weiche eine bloße Grundgexrechtigkeit zuſteht, ihre Rechle nach Vor⸗ 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. I. Tit. 22. §. 16. und 17. und des 
„Anhangs dazu $ 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
freiſteht, ihr Recht, nach den es gehörig; anerkannt, oder erwieſen worden, ein⸗ 
tragen zu laſſen. ER 
Steinau a. O. den 3. Jun 1837. 2 
Königl. Lande und Stadtgericht! Müller. 


886. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß da die Hypothekenbücher der 
zur Herrſchaft Seitſch gebörigen Ortſchaften unbrauchbar und unvollftändig ſiud 
das Hypothekenweſen der im Guhrauer Kreiſe gelegenen Dörfer Seitſch, Braunau, 
Leiffersdorf, Weſchkau, Neudorf, Langenau und Tarpen höherer Anordnung ges 
mäß vollſtaͤndig regulict werden ſoll⸗ 5 x 


Dteſemnach werden alle diejenigen, welche bierbek ein Intereſſe zu haben 
vermeinen und ihren Forderungen die mit der Ingroſſatſon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen Willens find, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten in der 
Kanzlei des unterzeichneten Juſtizverweſers, ſpaͤteſteus aber und zwar wegen 
Forderungen an Ruſtikallen zu Seitſch den 25. und 26. September c., an 
Ruſtikallen zu Braunau den 2 7, zu Leiffersdorf den 28., zu Weſchkau den 
29. Vormittags, zu Neudorf den 29 Nachmittags, zu Langenan den 
30. Vormittags, zu Tarpen den 30. Nachmittags, deſſelben Monats 
und Jahres auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gert Herder Juſtizamte zu 
melden und ihre etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, 


Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Sid melden und ihre Aufprüche 
geſetzlich 1 89 werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts ein⸗ 
getragen werden. Die ſich nicht meldenden dagegen, konnen ihr etwaniges Reale 
recht, in ſo fern es nicht ſchon ex actis konſtiren ſollte und deshalb nicht mindet 
in das neue Hypothekenbuch übertragen werden muß, gegen den dritten im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und muͤſſen in jedem 
alle mit ihren Forderungen den eiugetragenen Poſtem nachſteben. Denen aber, 
welche eine bloße Grundgerechtigkelt zuſteht, bleibt (pr Recht nach Vorſchrift 
des Allgem. Landrechts §. 16. und 17. Tit. 22. Theil I. und $ 58. des Ans 
bangs zwar vorbehalten, es ſteht ihnen jedoch auch frei, ihr Recht nachdem es 
gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
uhraw den 10, Junt 1837. : dek 
Das Zufiizamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seitf mit Tarpen. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 28. Juni 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Inu No. XXVI. 
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f Bekanntmachung. 

940. Es iſt unter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen 
worden, den hieſigen ſtadtiſchen Schlachthof, nebſt allem Zubehör, und die mit 
demſelben verbundenen Gefälle vom r. Januar 1838. ab auf drei hintereinander 
folgende Jahre zu verpachten, und zu dem Ende ein Licitationstermin auf den 
23ſten Auguſt dieſes Jahres anberaumt worden. Pachtluſtige werden daher einge⸗ 
laden, an gebachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen rathhaͤusli⸗ 
chen Fuͤrſtenſagle zu erſtheinen und ihre Gebote vor dem dazu ernannten Commiſ⸗ 
ſario abzugeben. Die Pacht bedingungen können bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug 
täglich in den Amtsſtunden eingeſehen werden, und iſt denſelben zugleich ein Ver⸗ 
zeichniß der zum Schlachthof gehörigen Utenſilien beigefuͤgt. , 
Breslau den 16. Jun 1837. f 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Büͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


937. (Oeffentliche Bekannt machung.) In einer bei dem unter⸗ 
zeichneten Inquiſitoriate geführten Unterſuchung find folgende Gegenſtaͤnde: 
12 Ellen Kattun, welßer Grund, mit gruͤnen und rothen Blumen, 
2 Ellen blaues Tuch, 5 
Stuck kattunene bunte Halstuͤcher, 
Ellen weiße Leinwand, - | 
2 Taffeln Watte, als wahrſcheinlich geſtohlen oder durch Betrug erworben, 
in Beſchlag genommen, und am Ston Mai c. zum Depoſitorio unfrer Frohnveſte 
eingeliefert worden. Die unbekannten Eigenthuͤmer werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, mit ihren Auſprüchen in dem auf den 20. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem O. L. G. Ref. Foͤrſter im Vethoͤrzimmet No. 7. anberaumten Termine 
ſich perſoͤnlich zu melden, ihre Eigenthums rechte nachzuweiſen, demnaͤchſt aber 
die Ausantwortung, fonft aber zu gewärtigen, daß über dleſe Sachen anderweitig 
geſetzlich verfuͤgt werden wird. 
Breslau den 20. Juni 1837. 8.) 
Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Subhaſtat tons Patente. 


939. (Gerichtsamt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkau 
sub Niro, 31, belegene dreihubige Bauergut, taxlrt auf 5790 Rihlr, wird den 


Ki 
H 


16. December e. in der Kanzlei zu Plaswltz erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Ta 
und Hypothekenſchein ſind bei uns einzuſehen, S E * 


915. Das zu Danchwitz bei Strehlen sub No. 2 des thekenbuchs bes 
legene Schwarzerſche Auenhaus ſoll im Termine A Hypoth ë S 8 
den 29 September 

EU Danchwitz an den Meiſt bietenden verkauft werden.“ 

Die Taxe und der neuſte Hyßothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur jeder⸗ 
zeit elngeſehen werden. Ge ent A ec N 

Strehlen den 29. Mai 1837. 
Das Gerichtsamt von Danchwitz. 
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925. Die zu Groß⸗Mohnau, Schweidnſtzer Kreiſes, unter No. 38. des Hy⸗ 
Pothekeubuches und zwar unmittelbar an der vor Breslau nach Schweldnitz führen, 
den Chauſſee zwiſchen Wernersdorf und Kiefendorf belegenen Freiſtelle, zum Nachlaß 
des Johaun Gottlob Hirſch gebörig, welche laut der nebſt neueſten Hppotheken⸗ 
ſcheln in der Reglſtratur des Gerichtsamtetz einzuſehenden Taxe auf 888 Nthlr. 
5 for, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 1 

am 19. September dleſes Jahres 


auf dem berrfchaft!ichen Schloſſe zu Groß⸗Mohnau nothwendig ſubhaſtirt werd 
Schweldnitz den 20. Juni 1837. fe . N 

Das Gerichtsamt von Groß⸗Mobnau. 6 

ei - ` ` -Daberling 


kg? * 


E 
D 


en. 


y ` - d e det EE SE 7 i 

906. Das den Erben der Anna Marta Brokel gehörig in der Tuchmacher⸗ 
ſtraße zu Frankenſtein belegene, und unter No. 187, des ſtädilſchen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete und nach dem Nutzungsertrage auf 1219 Nıbir, 10 ft. und 
nach dem Materialwerth auf 1026 Rthl. geſchaͤtzte Stadthaus, worauf zwei Brau⸗ 
erechtigkelten ruhen, ſoll i > 
e, den 29. Juli a, e Nachmittags 3 Uhr 
au Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle zu Frankenſtein nochmals ſubhaſtirt werden. 
; Frankenſteln den 3. Juni gaz, Br K/ 
Koͤnigt. Lands und Stadtgericht. 


682. (Nothwendiger Verkauf,) Das Wacker Eruſt Richterſche Haus 
No. 10, hierſelbſt, auf 370 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll 


den 28. Auguſt e, Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Dle Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein ſiud in der Negifiratur eiuzuſeben. ; 
Winzig den 24, Marz 1837. 2 
, Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


D 


> 


| 
| 
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694. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Relnerzs⸗ 
Das Tuchmacher Anton Frltſcheſche Haus Nro. 54: zu Reinerz ei Gute: 
abgeſchaͤtzt auf 1364 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzufchenden Taue 
ſoll den 1. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Grrichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


761. Das zu Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, sub Ro. 67. beles 
gene, den Johann Heinrich Nrumaunſchen Erben gehörige Groß⸗Bauergut und 
Bleiche, gerichtlich abgeſchaͤtzt anf 3088 Rıblr, 5 far., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekeuſchein in hiefiger Kanzlei elnzuſehenden Tare, ſoll auf 

den 15, September d. F. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf, nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 12. Mal 1837. . 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


671. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
wal dau.) Die zum Nachlaß des Kretſchmer Edmund Zwirſchky gehörige Frei⸗ 
Gelle No. 33. zu Neudorf, abgeſchätzt auf 345 Rthlr. 12 [gr. 6 pf., beſage der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Zar, fell in ter mino 

! den 24 Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. j 3 


681. (Königl. Stadtgericht zu Freiburg.) Das Kieſchmann 
Haus No 156, zu Freiburg, taxlrt auf 845 Rthlr., wird auf ſch ? [de 


den 2 5. Au gu ſt e. ? 
erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſcheln find in unſeter Regl⸗ 
` l > N 


ſtratur einzufchen. 
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564. (Graf tich von Didier Schedlauer Gerkchtsamt.) Das zu 
Schedlau sub No. 23, belegene, den Schmidt Ehrlſtian Trappſchen Erben ger 
börige Angerhaus inel, Schmiedewerkflateinitt circa 14 Morgen Land, 09 E 
auf 39 Mihlr. 24 far, ſoll VVT e 
„iin den 13. Jull c. Vormittags 11 uhr . 
an der Gerlchtsſtaͤtte zu Schedlau ſubhaſtirt werden. 


Es, 
tur 


Të Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
701. Die dem Farbermeiſter Graf gehörigen und hieſelbſt belegenen Grund⸗ 


Së 15 Farbe ⸗ und Mangelhaus No, 138, abgeſchaͤtt auf 1563 gue, 
5 far. 4 Pf; | | 
2) der Acker No. 246 von 7 Morgen 13 Q. Ruthen ab eſchaͤ r au 
%% ae we mens 


zs. BI — 


3) das Acker⸗ und Wlieſenſtuck No, 253. von 1 Morgen 81 Q. Ruthen 


Acker und 1 Morgen 25 Q. Ruthen Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 180 rt 
4) das Acker⸗ und Wleſenſtuͤck No. 260., von 8 Morgen 17 Q. Ruthen 
Acker und 86 Q. Rutben Wieſe, abgeſchätzt auf 560 Nthlr. | 
5) 35 1 No. 271. von 1 Morgen 19 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
o Rthlr.; Ka VER o 
6) der KC No. 280, von 5 Morgen 57 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
320 Rthlr.; E ee d 
7) die vz No. 287. von 2 Morgen 47 S. Ruthen, abgeſchätzt auf 
(P 20 Rthlr.; S { 8 ` - 2 
8) der Acker No. 294, von 140 Q. Ruthen, TE auf 54 Rthlr. ; 
9) der joe No. 295. von 1 Morgen 64.0, Ru en, abgeſchaͤtzt auf 
132 Rthlr. i E 
10) die Bi No, 305, von 1 Morgen 71. E. Rüthen, abgeſchatzt auf 
400 IK ` 7 ie 7 
31) das Acker- und Wieſenſtück No. 470. von 3 Morgen 168 Q. Ruthen 
Acker und 52 Q. Miese e A abgeſchaͤtzt auf 170 Rihlr. ; 
12) das Acker- und Wleſenſtück No. 47 2. von 52 Q. Ruthen Wieſe und 
5 Morgen 173 Q. Rutben Acker, abgeſchaͤtzt auf 370 Mir, z; 
13) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 474. von ep J. Ruthen Wieſe und 
1 Morgen 7 Q. Rut hen Acker, abgeſchaͤtz auf 100 Rihlr.; 
34) das Acker- und Wieſenſtück No. 476, von A: Morgen 31 Q. Ruthen 
Acker und 147 Ruthen Mleſe, abgeſchaͤtzt auf 340 Riblr. 
15) das Acker- und Wieſenſtück No. 478., von 2 Morgen 76 Q. Ruthen 
Acker und 60 Q. Rut hen CHE „abgeſchaͤtzt auf e Kat . 
16) das Acker- und Wieſenſt 40 von . Morgen 90 Q. Ruthen 
Acker und 4 Morgen 67 Q. Rathen Hutullg, äbzeſchatzt auf 120 Nehlr.; 
17) der Acker No: 483. von Morgen 153 Q., Rathen, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthl.; 
18) der Acker Ro. 485. von 1 Morgen 172 Q. Ruthen Acker und 81 Q. 
Ruthen Hutung, abgeſchähr auf 70 Rthlr.; 
19) das Gartenſtück No, 487. von 1 Morgen 150 O. Ruthen, abgeſchaͤtzt 


f auf 100 Rthlr.; Ki URL. "90. Ri Ke LEE ` 
ſollen am 27. November d. J. Vormittags ta hr. ` — 
an hleſiger Gerichts ſielle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Behin⸗ 
gungen find in der Regſſtratur eimuſehen. Alle umbekaunten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bel Vermeldung der Prakrluſton ſpäteſteus in gedachten 
erm ine zu melden. e Ss 
riedland den 6. Mal 1837. ; 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Bauer. 
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rh d rc ed Da hä Dit we Me eng Ver 
| Edietal. Eiratıton ein. 
It, (Auffordetung.) Bande und Stadtgerlcht zu Wohla 

den 6. Januar 1837. 1) Die verwit. Schiffer Maria Eliſabeth Jaͤnſch geb. 

Kloſe ut am a5, Decewber 1832. IÉ einem Alter von 36 Jahren zu A us ab 
intestato verſtorben. Deren Nachlaß beſteht in 18 Rihlt, 26 fr. 100 pf. 
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2) Die verwlt. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Ellſabeth geb. Pache iſt am 
25. November 1830. zu Wohlau ab intestalo verſtorben, deren Nachlaß beftcht 
in 2 Rthlr. 11 far. 9 pf. Da nun die angewandten Bemuͤhungen zur Ausmit⸗ 
telung der nächſten Verwandten der Verſtorbenen ohne Erfolg geblieben, und die 


ſich gemeldeten Perfonen bis ët nicht als Erben haben Iegitimiren koͤnnen, for⸗ 


ern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, ſo wie deten Erben und 
naͤchſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchriftlich, oder 
perfönlich, oder durch gehoͤrig informirte und bevollmaͤchtigte Juſtizcommiſſarlen, 
wozu den Abweſenden der Juftizcommiſſarſus Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 
wird, fpfteftend aber in dem auf 8 

GG den 3. November o Vormittags 10 Uhr 

vor dem Lands und Stadtgerichtsrath Herrn Gobbin in dem Gerichts⸗Locale 
angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die Nach⸗ 
laßmaſſen dem Königl. Fiscus als herrenloſes Gut anheim fallen. 


— d 
‚ tEdictälnEltation, mehrerer verſchollener Perſonen und) 
EC unbekannter Erben.) d Ka 


2074. Von dem unterzeſchneten Gerichtsamte werden nachfolgende verſchollene 
a pg 214 D 14 az Ar} 


Perſonen: TE RER äi 39 zl 
J) ver Jobann Gottfried Dunkel, ehelicher Sohn des zu Oltendoff verſtor⸗ 
benen Freihaͤusler Gottlieb Dunkel und der Anne Roſine geb. Fritſch, 
geboren zu Ottendorf am 23. Februar 1793 ., welcher öhugefähr 15 Jahr 
alt, als Schneiderlehrling ſich aus- ſeiner Heimath entfernt, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen, unter 
Verwaltung des Gerichts⸗Amtes ſtehendes Vermoͤgen 153 Rthlr. 27 ſgr. 
betragt, auf Antrag feines Bruders des Häusler Carl Dunkel zu 
Thiergarten; %%% TTT 


3 4 H Ri, Ss Si Ro TZ 23 
a) der Böttcher, Samuel Gottfried Schubert, Sohn des Müllermeiſters Gott⸗ 
fried Schubert, geboren am asften April 1800. zu Poſen, welcher im 
Jaahte 1821. in Wien in Arbeit geſtanden, bit jener Zeit aber von Ji 

nem Aufenthalt keine Nachricht gegeben) und deſſen von dem unteren 
„ neten Gerichtzamte verwaltetes Bermoͤgen in 990 Rthlr. 24, gr. beſteht/ 
auf Antrag des ihm befiellten Vormundes, Amtmann Müller zu Ober⸗ 

Thomaswaldau; „ Ur % 0 ae 
aa éd Ai AË are A tan Sa 4 . 4 ? 

3) der Tiſchlergeſell Ehriſtian Auguſt Goͤtſchling, Sohn des Tiſchlermeiſter 
SEN de geboren am 16. Weber? Gr Si Im 
ahr 1823. von Otten weggegangen, und ſelt elt eit von ſeinem 
D SE keine Nach ten, Ans veſſen Vermögen in 168 Rthlr. 
1s ſgr. 11 pf. beſtebt, und von dem junter zeichneten Gerichisamte Ders 
wallet wird, auf Instanz feines Vormundes, des Gärtner, Dunkel, zu 


Ottendorf, ab E ang "Alt" H aber äer? 
oder deren Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, binnen hier und 9 Me: 


$ 


— 
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naten ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich iu der Cauzlei des unterzeichucten 
Juſtitiarli zu melden, und weitere Anweſſungen zu erwarten, oder ſich ſpaͤteſteus 
in dem zu Ottendorf auf den 13. October 1837. Vormittags 10 Uhr angeſetzten 
Termine in der daſigen Gerichtsſtube in Perſon oder durch einen legitimirten 
Maadatarius; wozu ihnen der Herr Juſtizeommiſſarlus Nimmer in Banzlau vor⸗ 
geſchlagen wird, einzufinden. Bei dem Ausbleiben der verſchollenen Perſouen 
werden dieſe für todt erklart, ihre nicht erſchienene Erben und Erbnehmer mit 
ihren Anſprüchen an den Nachlaß präcludirt, und das Ver mogen der Verſcholle⸗ 
nen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgehändigt werden. 
Eben ſo werden die beiden leiblichen Bruͤder der zu Ottendorf am 3. Juli 1815. 
verſtorbenen Marione verwit. Kriebel geb. Scholz, Wülhelm, Scholz, und ein 
dem Taufnamen nach unbekannter Bruder, welcher Muͤller geweſen, und beide 


vor langer als 50 Jahren, perſtorben fein ſollen, oder deren, unbekannte Erben 


und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen hier und 5 oder ſpate⸗ 
Geng in dem auf den än October 1837. Vormittags 10 Uhr ia der Gerichts⸗ 
ſtube zu Ottendorf auftchenden Termine zu melden, und ſich als die naͤchſten Erben 


der Mariane, Wittwe Kriebel geb, SO zu GC E oder zu erwarten, daß 
H 


ihr in einem Ackivo von 18 Nthlr. 1 [gr. 3 pf. beſtehendes Vermögen den Stief⸗ 
geſchwiſtern der Wittwe Kriebel geb. Scholz, naͤnuſch der Marie Roſine Queiſſert 
geb. Scholz zu Langen» Oels und den Kindern des vrrſtorbenen Ehtiſtian Gotie 
Deh Scholz, eben dafelbft zugeſprochen werden, und fie mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß präcludirt werden ſollen. dëi? 2 

Bunzlau deu 7. December 1836. Za 
2055 Das Gerichtsamt der Ottendorfer Güter, Müller, 
LA vi LG 


Tin 


„ 27. Per am 14. October 1795 zu Groß- weather, Schmweldniger Kreiſtes 
A eneiberäekle Anton Wenzeslaus Neugebauer, welcher im Jahre 1820. 
og Heimath verlaſſen, ohne feit diefer Zeit die geringſte Nachricht zu geben, 


wird hiermit dem Antrage feiner Geſchwiſter gemäß aufgefordert, ſich in termine 
ar. 8 s ën Ges 
SEH en 7. September Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmellwitz zu melden und ſich zur Empfangnahme feine 
m Depoſitorio befindlichen Vermögens zu legitimiren. Bel ſeinem Ausbleiben 
Hat er zu erwarten, daß er dem Antrage feiner Geſchwiſter gemäß für todt er⸗ 
Wirt und dieſen ſein Vermoͤgen zugeſprochen! werden wird. 
Schweidnitz den 11. May 1837. LEET, 

Annne Das Gerichtsamt deß Herrschaft Schmellwitz. 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
7357 Glogau den 21. Mal 1837. Vom den unterzeichneten Gerichtsamtern 
werden alle diejenigen unbekannten Inte reſſenten, welche an nachſtehende Real⸗ 
forderungen und resp. Oypetheken⸗ Instrumente? 5 N 


D 


—ü— — Ce — , 
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1) an das auf der den Pafelſchen Erben gehörigen Batternahriing No. 3m 
in Kreidelwitz für die Chrtſtian Faulſeſiſchen Kinder zter Ehe auf den 
Grund der Verhandlung vom 25. Mai 1818. eingetragene Capital von 
200 Rthlr., welches mittelſt waiſenamtlicher Ceſſion vom 25. September 
1829, an die Pafelſchen Erben von dieſen aber am 26. September 1829. 
an die Kirchen⸗Fundations⸗Kaſſe von Hochkirch gediehen iſt SN 


2) on das vermöge Inſtruments vom 14. September 1800. auf der Lindner⸗ 
ſchen Freihaͤuslerſtelle No. 28. in Kreidelwitz fuͤr den Johann Gottlieb 
Winderlich daſelbſt eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld per 200 Rthlr., 
welches an den Auszügler Gottlieb Lindner daſelbſt cedirt wordenz 


3) an dle auf der Gottfried Krlpaliſchen Freihäͤuslerſtolle No. 37. zu Krei⸗ 
delwitz für die Anna Roſina Brandin am 12. März 1777. eingetras 
genen 26 Rthlr. 20 ſgr., oder 0 Mark rückſtaͤndige Kaufgelder; 


) an das auf der Wittwe Rotheſchen Freihaͤuslerſtelle No. 58. in Kreidelwig 
für die Chriſtian Rotheſchen Söhne erſter Ehe, Chriſtlau Gottlob und 
Ernſt Rothe ex decreto vom 30. September 1830. eingetragene Mutter⸗ 
gut per 100 Rthlr.; : f 


5) an die auf der Gottfried Kretſchmerſchen Bauernahrung No. 27, in Kreis 
delwitz Rubr. III. sub. Mo. 1. laut herrſchaftlichen Conſens nach Hoch⸗ 
kirch eingetragene 13 Rihlr. 26 for. fo wie dle sub 2. laut herrſchaft⸗ 
lichen Conſens vom 10. Februar 1756, fuͤr den Erzprieſter Anton Rauch 
in Hochkirch eingetragenen 12 Rthlr. 24 fgr. und die sub 3. laut Con⸗ 

ſens vom ssſten Februar 1757. für die Graͤfl. von Stoſchſche Kirchen⸗ 


P 1 


Sundation intabulirten 13 Rihlr.; 
6) an He auf der Franz Krauſeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 20. in Kreidelwitz 


ex deoreto vom 30. September 1820. für die Hans George Kinzelſchen 
Erben eingetragenen 12 Rihlr. 4 ſar. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, Meng 


mit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber In dem auf 
den 2. October dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr 


In dem herrſchaftlichen Schloffe zu Kreidelwitz auberaumten Termine zu erſchelnen, 
ihre Anfpräche anzumelden und zu beſchelnigen. Bei unterlaßner Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren Anfprüchen auf die eingetragenen Forderungen 
und resp. an die darüber ſprechenden verloren gegangenen Inſtrumente gänzlich 
ausgeſchloſſen, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die bezeichneten Inſtrumente für amortifire und ungültig erklaͤrt, und die Loͤſchung 
der Forderungen ſelbſt im Hypotbekenbuche bewirkt, an die Stelle der untet 
No. 1, und 2. bezeichneten Inſtrumente aber neue ausgefertiget werden. 
Die Gerichtsaͤmter von Kreidelwitz, Friedrichsdorf und Hechkirch. 


— 916 — H 


931. (Bekanntmachung.) In unferm Depoſitorlum befindet ſich ein 
ſeit dem 3. Juli 1772. deponirtes Teſtament der Johanna Ehriftiane Zwirner ge, 
borne Holzin, deſſen Publikation zeither nicht beantragt iſt. Die dabei betheilig⸗ 
ten Intereſſenten werden hlerdurch aufgefordert, binnen ſechs Monaten auf Publıs 
cation dieſes Teſtaments anzutragen, widrigenfalls daſſelbe von Amtswegen 
eröffnet werden wird. Gë 

Breslau den 15. Junk 1837. + 
Das v. Schickfußſche Gerlchtsamt des freien Burglehns Autas. 
f Een:  Bltnabera 


784. (Prodigalitäts Erklarung.) Bon unterzeichueten Königl. 
Land und Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kennkulß gebracht, daß 
der Freibauer Chriſtlan Kuͤhnel zu Tſchoͤplowitz durch das am 23. d. M. publi⸗ 
eirte Erkenntniß für einen Vetſchwender erklaͤrt worden iſt, und wird dabei be⸗ 

merkt, daß derſelbe hiernach ohne Genehmigung der Vormundſchaftsbehoͤrde 
rechtlich unfähig iſt, Verträge abzuſchließen, alſo dle mit ihm ohne dergleichen 
Genehmigung abgeſchloſſenen Verträge ungültig find. 
Brieg den 26. Mai 1837. 8.) 
i Könige, Preuß, Lands und Stadtgeticht. 


2938. (Bekanntmachung.) Der vormalige Kaufmann zu Schweldnſtz 
und Bauergutsbeſitzer Carl Wilhelm Schubert von Nieder Polſchwitz v. R. A. 
iſt durch das Urtel depubl. den 17ten Junt d. J. für einen Verſchwender erklärt 
worden, weshalb demſelben ferner kein Credit erthellt werden darf,. 
Jauer den 19. Juni 1837. r éi 

= Gerichtsamt der Barzdorfer Güter Martini. 


936. (Auetion.) Am 3. Juli c. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr, ſollen im Auctlonsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15., verſchiedene Effecten 
als: Leluenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles, Hausgeräth, und 42 Rollen 
franz. Tapeten, öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 5 
Breslau den 25: Juni 1837. Mannig, Auct. Commſſſarius. 


935 ( Auction.) Am 29. Juni c. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen in der Paradiesgaſſe, neben dem Hankeſchen Kaffees 
bauſe, die Nachlaß⸗Effecten der Gaͤrtner Rotherſchen Eheleute, beſtebend in Kupfer 
Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücken, Hausgeräth, und 3 Ziegen 
Öffentlich an den Meiftbietenden verſtelgett werden. 
Breslau den 24. Juni 1837. Mannig, net, Commilſſ. 


— —— — — — u 
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922. Der Brettmüller Bernbardt Seipt in Grenzendorf brabfichtigt unterhalb 
feiner Brettmühle eine Papiermühte mit einem unterfchlägigen Waſſerrade auzulegen, 
Zufolge der geſetzlichen Veftimmungen des Edicts vom 28 October 18 10. wird 
dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnächſt nach §. 7. Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchstecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieferhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im biefigen Königl. 
Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand welter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts 
e werden wird, Ser! | 
Laß den 20. Juni 1837. f 
K e 2 Ke Landräthliches Amt. von Koller. 


4 
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Sub baſtations Patente. 


3866. (Nothwe ndiger Verka uf.) Gerichtsamt Ober⸗Mfttel⸗Pellau. 
Das Eruſt Wihelm Schuͤtzeſche Haus No. 9, zu Obers Mittel -Pellau, Reichen, 
bacher d „ abgefhägt auf 380 Rtbir. fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſeret Regiſtratur einzuſehenden Taxe . 8 

an ER 30. September 1837. Nachmittags A Uhr 3 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗ Mittels Peilau ſubhaſtirt werden. 


928. Das zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes sub No. 62. belegene, 
dem Johann Friedrich Köhler gehörige Klein-Bauergut, abgeſchätzt auf 1427 Riblr. 
16 fgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei elnzuſehenden 
Taxe, ſoll auf e déi | 

Een A October a. c. Nachmittags 2 br 


in der Gerichtskanzlei zu Wüſtewaltersdorf nothwendig ſubha irt werden. 
Waldenburg den 16. Juni 1837. SÉ 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüſtewalters dorf. 
` 2 805 a 
731. Das den Michael Zahnſchen Erben⸗gehoͤrlge. No. 36. des Hypotheken- 
buchs zu Kottowski in der Herſchaft Medzibor belegene, auf 130 Rihlr. abge⸗ 


ſchaͤtzte Angerhaus nebſt Zubehör, ſoll in nothwendiger Subhaſtatſon in termino 
den 12. September a. e Vormittags um 9 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor an den Miiſtbletenden verkauft werden. 

Die Taxe und der letzte Hypothetenſchein koͤnnen in der Reglſtratur des Für⸗ 
ſtenthums⸗ Gerichts allbier nachgeſehen werden. B 
Oels den 4. Mal 1837. ` 

Herzoglich Braynſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gerlcht. 
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247. Die zu, Peterkau sub No. 28. belegene, auf 230 Nehlr, geſchätzte Freie 
Er ſoll im Termine den 2. September c. zu Markt? Së EA e 
are und der neueſte Hypothekenſchein können jederzeit in unſer Megifirasur eins 
geſehen werden. e i 
Strehlen den 21. Mai 187. f DS 
Das Gerichtsamt der Gräflih, von Sandreezlyſchen Markt Bohrauer Guter 


zé 703. Das Haus No. 132. auf der Kloſterſtraße hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
B e zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
ve: ht 5 | | 


V ` 

S am 23. Yuguf 1837 Nachmittags um 3 Uhr 

an ordentlicher Gerſchtsſtelle fubhaftirt werden, { 

Reichenbach den 17. April, 1837. i rot 
; Koͤnigl. Preuß. Tand⸗ und Stadtgericht. vii 


— 


Ze 


944. (Offener Arreſt.) Nachdem uber das Vermögen des 
Kuͤrſchners C. Caro bierſelbſt Cencurs eröffnet it, werden alle und jede, welche 
von dem Gemeinſchuldnet etwas an Gelde, Sachen, Effecken Pro Brſefſchaften 
binter ſich haben, angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, viels 
mehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt ktreullch Anzeige zu machen, und die Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht; 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe andermeit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen oder zuruͤckhalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem alles ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
. würde. 4 d d 9 6 d e 
Prausnitz den 24, Juni 1837. , 

13315 33 n nt. Das Stadtgericht. 


E? 
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907. (Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft.) Die Ehe⸗ 
leute Gaſtwirth Franz Grun und Caroline geborne Hoffmann zu Schönwalde, 
baben laut Vertrags vom 29. April S. J. die zwiſchen ibnen noch nicht einge⸗ 
tretene ſtatutariſche Gütergemeinſchaft für die Zukuuft ausgeſchloſſen. 
Frankenſtein den 12. Juni 1837. 


D 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Hänel. 
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Aufgebot: unbekannter Militair« Ballo s Gläubiger. ` 
461 Auf den en b der Könige, Intendantur des Eten Arme: Korps werden 
von Seiten des bieſigen Königt. Ober = Landesgerichts von Oberſchleſien alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1836, ge⸗ 
gen nachſtehende Truppentheile und Militair⸗ Inſtitute: 


Lau⸗ Bezeichnung des Truppentheile und Millet Garniſonorte. 
e 228 EE E dc, SC 
1 Ge Artillerie »Bri abe und deren Spada Sun 5 
ES Commiſſionen ; b Dee Neiffe und. Coſel 
2 te Artillerie⸗ Handweris⸗ Compagnie e e E en 
31 Ste Artillerie⸗Handwerks⸗Couipagniie Neiſſe 
4] Die Attillerie⸗Depots z an Neiſſe und ee 
5] Die Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe Cé 
6 ite und 2te Barkillon 22255 anderen deten 
und deren Oeconomie⸗Commiſſionen Neiſſe 
7 Die Regiments⸗ O Oeconomie⸗Commiſſion 22ten Sieten . 
I Jufamterie⸗Regiments Neiſſe 
8 ttes und 2tes Bataillon 23ten Linien ⸗ Spuerer: ) 
ments bi 
ol Deſſen Regiments und die beiden Batallons⸗Deconomie⸗ Ié 
Commiſſionen 9 
ao | 6te Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oteouomie- Gomumiſſien Neuſtadt, Ober⸗ 
J and Lazarethe Ee e — 3 „Glogau und 
dr Leobſehütz 
111 es Ulanen⸗ «Regiment, ef, Ceman: RE God, Pleß, 
und Lazarethe zu ae — e Ratibor und 
42 J ꝛ2te Diese Gompagnie inch, attadhirten um 
Straf- Section wv? . Coſel 
43 | Die Garniſon⸗ Compagnie 22. EN zu] Coſel 
ſo wie der ſelben attachirte Straf-Section zu } Neife, G 
14 | ee 2te und gte Bataillon 22ten meh ea Gleüwſtz, lg 
. incl. Eskadron und atibor ” 
45. ite, 2te und Ste Bataillon Bien Kandiefreßtegiments | Neiſſe, Große 
Se incl, Estavron Ile Ke EE Sul blitz und 
4 LU t f f 6 U Sppeln. 
106 6te Pionter⸗ Abtheilung e Neiſſe. 
47 |. 12te Juvalfden⸗Compagnie und deren Kranken- Berpfle 1 Otimachan und 
ae Commiſſionen 5 8 Ziegenhals 
18 | te Abtheilung der 1 ten Juwaliden⸗ Compagnie undd 
deren Kran ës Verpflegungs⸗ Sat? Ra N Patſchlau 


—— — nn d 


ae ` 3 4% 
4 ? ` g 182 


75 


GERT TR 5% d 

Son, Beseihnung ben ruppensheite,und Wine tel 

KS e e 21 5 
—: EE | 2 3 ASA N ? 

` béie EK TS Aua 1915 117 5 


(ſowohl hiafi Auge der Geldy 
Betipff der g e ep 


3 EE, Ge 


20 Die Tote? Divifions Ee . SE 5 
21. Die Gariſiſon⸗Schule zu We e e 
22 [ Die Gärſiſon⸗Lazarethe . Sein 2 er 
23 | Das Propiantamt zu h RÉI e 


Co Ei ) 
wO und Coſel 


Neiſſe 


Die Fiſtungs⸗Magazin⸗Verwalt Te a 
1355 Eé aͤrhiſon⸗ Së ar GE S Ba! 1 n Coſel 
26 e E d Beuthen, eie ie 
8 ini! ei SA Schi 
„ EEN Nenſta 7 O er⸗ 
i se as rang Kogan, Oppeln, 
ES E SR, 
f a Se See — SE digi 8.24 e Pleß, 
sis \ din dE ie, tot air, : (IR zé a. N Inter Sir ` 0 a. GC 
E TEE EE a 
S genhals. 
5 27 * Die Ge wë, KT oder ordinaſren Selm ac ` 
au⸗ Caſſen _ » in den Feſtungen 


er = / S S 
F 
Pie Seſtugs⸗Revennen⸗Kaſſen Dreier 
elnem rechtlichen 5 einige Anſpruͤche zu ber vermeinen, “rn 
vorgeladen, in dlm oi dem O Obers Laudoagerlhts ⸗Referendarius Rinke va 
den 19. Juli d. J e 10 Uhr 
anberaumten 25 oil ii „Terme in dem hieſigen Ober + ett 
CH ſoͤnlich ua? durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
Kun elnder BeFähntfehaft unter den bieſigen Juſtigeommiſſarien, di E A Herren 
fiene Stiller, Liebich, Brachmann und (ir, Weide haun in 2 
eg CH Iden, ar dere einem fe: Bob wenden können, zu erſchelnen, ihke «vers 
ärer üſprüe Fa und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die N eht⸗ 
erſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß. fie aller ihrer Anſprüche an die ge⸗ 
dis, ‚Kaffe. verluſtig SE, und mit ihren F Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
enigen, mit dem sé conkrahfkt oben tres berwieſen werden. 
Ratibor den 7. Su 1837. g.) 
„ Sig! Sieg von Chegn 8 W 
WN | Degen ne in! 


Die Inſertions Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


Freitag den 30. Juni 1837. 
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Bekanntmachungen. 


958. Da die Zahlung der Zinfen von den bei der hieſigen Spaarkaſſe 
niedergelegten Capitallen für den Zeitraum vom 1. Januar bis letzten Juni 1837: 
2; Montag den 10. Juli d. J. 

Dienſtag den 11. Juli — — éi 

Donnerſtag den 13. Zuli — — 

Montag den 17. Juli — — 

Dienſtag den 18. Juli — — 
Deonnerſtag den 20. Juli —— d a 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhäusli⸗ 
chen Fuͤrſtenſaale erfolgen wird, ſo werden alle diejenigen, welche der⸗ 
gleichen Zinſen zu erheben haben, hierdurch aufgeſordert, ſich Bebufs deren Erhe⸗ 
dung mit ihren Quittungsbuͤchern an einem der genannten Tage zu melden. 

Breslau den 23. Juni 1837. n 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober: 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


943. Der Bauergutsbeſitzer Anton Kinzel in Königswalde beabſichtigt auf 
ſeinem Grund und Boden pelt eut Koͤnigswalder Waſſer eine Lohmühle mit 
4 Stampfen anzulegen und durch ein oberſchlaͤgiges Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. 
Ziußolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edicts vom 28ſten October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und denmachft nach H. 7. Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt im hieſigen König. 
Kandrächlichen Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer Sot 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizelliche Conceſſion hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werdeu wird. i d 
Glatz den 24. Juni 1837. e 
KRKoöͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


954. Das Dominium Woiſchezütz beabſichtigt an die Stelle des bishörigen 
Friſchfeuers zu Jeſchonka ein neues Doppel-Friſchfeuet, deſſen innere Einrichtung 


aus 2 Friſch⸗Heerden, einem Hammer⸗Gerüſte und einer Geblaͤſe⸗ Vorrichtung 
beſtehen ſoll, zu erbauen. - 2 

Dem J. 7. des Geſetzes vom 28, October 1810. zufolge, wird dieſer Umbau 
zur öffeutlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, die gegen dieſe neue Aulage 
rechtliche Widerſpruͤche zu erheben haben, weiden aufgefordert, dieſe binnen 8 Wochen 
präcluſiviſcher Zog bei mir anzumelden, widrigenfalls ohne Weiteres der Landes⸗ 
herrliche Conſens hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 

Pleß den 22. Juni 1837. : SER 

Der Kreis⸗Laudrath von Hippel. 


Subhaſtations⸗ Patente. = 


916. Die beiden Böͤttchermeiſter Koͤdingſchen Grundſtuͤcke No. 69. und 72. 
des Stadt⸗Landguͤteramtlichen Elbings, neue Nro. 9. in der offnen Gaſſe, deren 
Taxe nach dem Materialienwerthe 2328 Rthlr. 7 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 3 pro Cent aber 1838 Rthle. 3 (or. 4 pf. beträgt, ſollen 

am 3. October d. J. Vormittags um 11 Uhr a 8 
bor dem Herrn Dber Landesgerichts = Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Ek 
De Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen we den. 3 

Gleichzeitig werden: = 

a, die Chriſtiane Dorothea Zimmer modo deren Erben, f 

b. die unverehlichte Roſine Amalie Wenk zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, 

Breslau den 13. Juni 1837. dese Kë 


Königl. Stadtgericht hieſig r Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
, E 11 7 von Blankenſee. 


958. (Nothwendige Subhaſtation.) Gerichtsamt Füͤrſtenſteln. Der 
zu Dorfbach, Waldenburger Kreiſes sub No. 23. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein in unſter Regiſtratur und in dem daſigen Gexichts⸗ 
krotſcham zu inſpicirenden Taxe auf 234 Mir, 20 gr. abgeſchaͤtzte wall hann 
Friedrich Vogelſche Garten, fol in dem auf e W 

den 7. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſigem Gerichtös Locale auberaumten Termine verkauft werden, 


924. (Nothwendiger Verlauf.) Königl. Land- und Gtadtg'richt 
zu Hirſchberg. Das auf der biefigen Schlldauer Strafe sub No. 72 gelegene, 
dem verſtorbenen Deſtillateur Frauke gehörige Haus, laut der nebſt dem neueſten 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur eluzuſ benden Zut: dem Materlalwerthe nach 
auf 935 Rthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach auf 2320 abgeſchaͤtzt, ſoll ju termiuo 

„„ den 4. Oetober e 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


— — 
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367. Die dem Töpfer Anton Fels gebörige zu Kuͤbſchmalz, Grottkauer Kreiſes 
belegene Häusle. ſtelle, auf 115 Rthlr. gewürdigt, ſoll Sei 
den 11. Juli 1837. 2 
im Schloß zu Nieder - Kühjchmalz, im Wege der Execution oſfentlich verkauft 
werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten werden zugleich vorgeladen, ſich mis ihren Anſprüchen ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. f 
Neiſſe den 21. Maͤrz 16837, j d 
Das Getidtëamt des Fideicommitz⸗Gutes Nieder Kuͤhſchmalz. 
5 Theiler. 


677. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Flecknerſche Haus 
No. 97. hierſelbſt, auf 125 Rthlr. 10 for. abge ſchaͤtzt, fl 
f den 31. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hu⸗ 
pothekenſchein find in der Regtſtratur einzuſehen. Se e 
Winzig den 24. März 1837. f 
Mbduſgl. Lands und Stadtgerlcht. 
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Erictab-Eitkationen. E 
3279. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt Aber den auf einen 
Betrag von 2369 Nthir. 20 fgr. mauifeſtirten und mit einer Schuldenſumme 
von 3317 Neblr, 18 (og, 9 pf. belaſteten Nachlaß des Megotianten Meyer Wolf 
Peirels det erbſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet. und in demſelben ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf % sagt ann Fund £ 
8 den 19. Juli c. 11 Uhr N 
vor dem Herrn Ober + Landesgericht ⸗ Aſſeſſor grat angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden Faber hierdurch aufg foldert, ſich tis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoulich, oder durch geſetzlich zulätzige Bevollmächtigte, wozu. 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſkizcommtiſſarien pon ucker⸗ 
mann, Ottow und Landgerichtsrath Juſtſzeemmiſſarius Czarbinowski vorgerihlagkit) 
werden, zu melden, ihre Förderungen, die Ars und das Vorzugs recht derſelken 
auzugeben und die etwa vorhanduen ſchrlſtlichen Bewelsmittel beizubringen „Dante 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller iprer envanigen Vorrechte verluſtig gegen, und mit ren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden: 
Breslau den 3. Maͤrz 1837. ene ene 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
e ër get ge ALTER Blankenſee. 


— * 


1696. Die etwanigen zurückgebliebenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
des zu Warmbrunn als Badegaſt an 21. Ju 1799 angeblich im Alter von 
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27 Jahren, verſtorbenen ruffifhen Fuhrmanns, Namens: Simon Iwanowitz 
Ruczekow, auch Maraskow, oder Maruszefow genannt, welcher aus Brody ges 
bürtig, feinen De Aufenthalt aber in Kurs? gehabt haben folk, werden 
auf den Antrag des denſelben, in der Perſon des Koͤnigl. Juſtizraths, Herrn 
Haͤlſchner zu lg uge Curators, hierdurch aufgefordert, ſich vor 
oder in dem au 1 E eet 5 
den 2. October 1837. Vormittags 9 Uhr 

in der hieſigen Gerichts + Kanzlel anſtehenden Termine bei uns, oder in unſerer 
Megiſtratür hieſelbſt ſchriktlich, oder perſoͤnlich zu melden, und ihre Legitimation, 
fo wie ihr Erbrecht an die Nachlaßmaſſe des Verſtorbenen gehoͤrlg nachzuweiſen, 
widrigenfalls nach H. 48 1. Tu- 9. Th. J. und H. 16, Tit. 16. Th. II. des Allg. 
Land ⸗Mechts dieſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen 
wird. Pert z unterm Kynaſt den 28. April 1836. m 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch Standes herrliches Gerſcht. 


a 


A 453. Ueber das Vermögen: des Rittergutsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer zu 
4 Schönau iſt unterm 1. Februar e. der Concursprozeß eröffnet worden. Die 
Bigiomajfe beträgt nach dem Iuventarium 70,303 Rihlr. 1 ſgr. 6 pf., die Pafjivs 
CS e dagegen 14,211 Rihlr, 24 fgr, --Der Termin zur Anmeldung aller Ansprüche 
an die Concursmaſſe ſteht RER 
den 15. Juli 1837) Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Sack im Parthelen⸗ | 
zimmer des hieſigen Chte Landesgorihrs. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen au die Maſſe ausgeſchoſſen, und ihm des⸗ 


— hald gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. | 

went den 1. März 1837). g 

Koͤnigl. Ober⸗Ländesgericht von Schleſien. Erſter Senat. Ä 

| rar audi 6 Seit A N 

807. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird in Gemäßbelt. der §. 137.— 

142. Tit. 17. P. J. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤu⸗ N 

bigern der am 5. April 1835. verſtorbenen verwittweten Frau Generalin Henriette g 

Caroline von Lediwarz geb. von Winterfeld die den 12, Juli 1837. zu vollzie⸗ 9 

hende Theilung ihrer Verlaſſeuſchaft unter ihre Erben hiermit oͤffeutlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen au die Verlaſſenſchaft in Zeiten und 


zwar in Anſebung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, in 
Anſehung der Auswärtigen binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
wldrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſten und erfolgten Zeitung ſich die etwa⸗ 
nigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbanthe ils 
halten können, g x "e al ; 
Wartenberg den 27. Mai 18937. 02 
Bauͤrſtlich Curlandiſch Standeshertliches Gericht. 


1877 


Die Juſertions. Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 1. Juli 1837 


Breslauer Intelligenz, Blatt 


in No. XXVII. S 


Subhaſtations⸗ Patente. 

786. (Nothwendiger Verkauf.). Das zum Nachlaß des Kaufmann 
Hugo Grotius gehoͤrige sub Nro. 151, allhier belegene Haus, gerichtlich auf 
2457 Nihlr, 7 er, 6 pf. abgeſchatzt, ſoll den Ston September c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothed 
kenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen⸗ b 1 
Schweidnitz den 1% Mai 1837. f 17 ET 
| Xoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. «A 


TE OG IP 
773. Das zum Nachlaß des Gottlieb Volkmann gehörige Auenhaus No! 30, 
zu Gräditz, taxirt auf 763 Sri, ſoll Schuldenhalber n Wege nothwendtger 
Subhaſtat pm in termino N a Ke e 
- den 5. September c Nachmittags 3 Uhr * 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Rö giſtratur einnzuſe hen, 
»Schwelduftz den 28. April 18337. 1 f gt wc al 
Kai Si Ain 


ö Könige, San und Stöargeriche,, ) mu srl 
tis ben eine e DE CR deg rend 
475. Zur Verſteigerung des zur notwendigen Subhbhaſtarſon gelte sub 
No. 3. zu Klemnitz belegenen Bauer lerer inclusive: des e auf 


1345 Nihlr. 11 Dr, 2 pf., abgeſchatzt worden iſt, ſteht auf 

den 1. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
e zu SE o we SÉ peter Ve e 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und dir eren Kauf bedingungen 
ſind in unferer Regifiratur eem KA zelt? re . eg star e EK 
Glogau den 14. März 1837. e een Alb 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. Heer ten. > 
; } ` 2 N T 18817511 Amine 
693. (Notbwen diger Verkauf.) Die Pavelſche Mühlenuah rung 
No. 54. zu Plus kau, auf 385 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll | ZS A 4 der 
„ Baur den Le September c. Vormittags tr uhr 
an fegen Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtitt werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekeuſchein find in der Registratur einzuſehen. Zugleich werten 
ſaͤmmtliche unbekannte Realpaͤrendenten, welche auf diejeulgen 3 Morgen Adler, ſo 


D 
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dem Beſitzer noch nicht zu ſchrieben find, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, 
bei Vermeidung der Präcluſton zu dieſem Termine vorgeladen. 
Winzig den 24. März 1837. 
Königl. Land- und Stadtgericht, 


749, Die dem Johann Lubojainski gehörige, zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 641 Rihlr. 28 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Frelbauerſtelle No. 43. des Hypothekenbuches von Schem rowitz, ſoll 
- am 4. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. SE N Oe 
üttentag den 29. April 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Ja niſch. 


Ediet al Cit ationen. * 
2929. Auf der früber Jeremias Scholzſchen, jetzt Florſan Müllerſchen Muͤhle 
No, 15. zu Oppau haften für den Getteidehaͤndler Friedrich Winkler ex recog- 
nitione vom 4 Mat 789. 200 Thaler ſchleſiſch, welche Poſt nach der Behaup⸗ 
tung des Beſitzers bezahlt fein foll. Auf deſſen Antrag werden der vorbenannte 
Inhaber der Poſt, der zur Qnittungslelſtung nicht hat geſtellet werden koͤnnen, 
deſſen Erben, Ceſſionarien, oder- die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, bierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten petemtoriſchen 
Terinine den 9, October d. J, Vormtttags um 10 Uhr ? 
der dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗Refcrendarlus von Brſtzke an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle in Perſon oder durch hinlänglich inlermirte und legllimirte Mandarien 
Am Protocolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu gemärtiyen, Sollte fi 

„dem angefegten Termine keiner der ctranigen Intereſſenen melden, ſo werden 
dleſelben mit ihren Anſpräshen präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges 
Stiülſchweigen auferlegt, auch das Kapital ſelbſt im Hppothekenbuche bel dem 
We: 5 Glundſtücks mut gelöfcht werden, 
Zirka den 5. Jun 1837, ELE 
, E E Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Ku b e. 
u; 


941. In der Nacht vom 20. zum 21. April dieſes Jahres ſind zwiſchen 
din beiden Dörfern Nom in und Brzezowitz unmittelbar an dem Grenzfluße Bri⸗ 
is, Hauple Zollamts⸗ Bezirk Neu⸗Berun zwei Stück Ochſen angehalten und 
in Beſchlag genommen worden. Red Aa n gal 

Da die Einbringen diefer Gegenſtaͤnde eniſprungen, und dieſe, ſo wie dle 
Eigenthuͤmer derſelben unbekaunt find, jo werken dieſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen vom 7ten Juli d. J. gerech⸗ 
net, und ſpateſtens "Ee iss * eg j N 

ost am 2 3. Auguſt dieſes Jah tes : 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt, de SEN 91 « Derun. zu, melden, ‚ihre, Eigene 
khums anſpruͤche an die in Beschlag genommenen Obj:cte darzuthun, und ſie 
wegen der geſetzwiprigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten Gefälle 


Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigeir, 
daß ble Confiscation der in Beſchlaa genommenen Gegenſtande vollzogen, und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden, 
Breslau den zt, Juni 1837. g.) E 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinziuls Steuer: Director. 
: v. Bigeleben. 


952. In der zur ſogenannten Waldmüble an der boͤhmiſchen Grenze bei 
Küpper, Laubancr Kreiſes, gehörigen Scheune, find am 15. Juli 1835. 5 Gr, 
634 pf. Zucker, und 2 Gr, 20 Pf. Coffee vorgefunden und in Bü ſchlag genommen 
worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenftände entſprungen und dieſe, jo wie die Eis 
genthümer derſeben unbekannt find, fo werden Diejelben. hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen vom 11. Juli c. an gercihs 
net, und ſpaͤteſtens 


am 28 Aug u ſt die ſes Jahres 


ſich in dem Königl. Haupt⸗Steueramte zu Görlitz zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Sbjecte darzuthun, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefalle-Defrauda⸗ 
tion zu verantworten, im Fall des Ausbleibend aber zu gewaͤrtigen, daß die Sons 
ſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 23. Inni 1837. g.) 
Für den Geheimen Ober⸗Fiuanzrath und Provinzial⸗Steuer-Dlrektor 
Der Regierungs-Rath Wendt. 


559. Nachdem über das auf 5827 Rthlr. 7 pf. nachgewieſene und mit 
6283 Rihlr. 3 fgr. Schulden belaſtete Vermögen, des hieſtgen Orgelbauers, 
George Friedrich Muͤſſig, durch die Verfügung vom 22. December v. J. der 
Concurs eroͤffnet worden, baben wir zur Anmeldung der Anſprüche ſämmtlicher 
Gläubiger an die Concursmaſſe und zum Nachweiſe ihrer Richtigkeit den Termin 
auf ; den 21. Zuliic Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unferer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt. i 

Die Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine perſönlich, 

vder durch zulaßige mis Vollmacht und Information zu verſehende Bevollmaͤch⸗ 

tigte, wozu ihnen der Herr Juſtiscommiſſarlus Keck von Schwartzbach vorgeſchlagen 

wird, zu erſcheinen und werden die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen 

an die Maſſe präeludirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. i i 
Jauer den 5. April 1837. Hi 
Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht, 
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579. Von dein unterzeichneten Gerichte werden: 


Al alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken ⸗Iunſtrumente: 
3) das Juſtrument vom 3. und confirm. den 7. Septbr. 1623. nebſt Res 
cognitionsſchein vom 25. September 1823. über den bei dem Bauergute 
No. 36. zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 
Glatzel, Namens: Johann Nepomuk, Balthasar, Catharina und Veronica 
Glatzel erfolgte Eintragung des Anrechtes auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Rthlr. etwa überſteigenden Kaufgelder ⸗Mehrbetrages, fo wie 
der mütterlichen Erbegelder von zuſammen 143 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf. Cour. 
e das Ausjtattings:Q) santum per 120 Rthlr. Rubr, III. Nro. 6. 
und 7.3 
das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrument des Friedrich Stange vom 
1. Septbr. 1806; nebſt Recognitlonsſchein von eben dem Tage über die 
für das Kirchen-Aerarium von Beuthmannsdorf auf die daſige Händlers 
ſtelle No sr. sub Rubr. II. No. 4. intabulirten 12 Mitt, 
das Schuld ⸗Juſtrument des Georg Kahlert vom 12. November 1787. 
und 20. Jun 1793. nebſt Recogultlonsſchein von eben dem Tage über 
die für den Johann Joſeph Schubert auf der Gaͤrtnerſtelle No, 59, zu 
Beuthmannsdorf sub Rubr. III. No. 1. intabulirten 36 Rihlr. 7 Dr, 
6 pf. und 20 ſgr. 9 pf. nn 
4) das Duplikat des Kaufvertrages vom 30. Mai 1810. et conf. den 15. 
December 1812. nebſt Recognitionsſchein vom letzteren Tage Aber die 
bei dem Bauergute No. 17. zu Bielitz sub Rubr. III. No. o, vom Anton 
Schippe verſchuldeten, für den ehemaligen Beſitzer Auguſtin Weber unter 
Vermerk eiges für den von Tempelhof auf Friedland per decretum vom 
9. Januar 1811. verhaͤngten Arreſtes eingetragenen, ſpaterhin auf die 
verehl. Weber Veronica geborne Kirſteln gediehenen 1050 Rthlr.; 
5) das Schuld- Jnſtrument des Michael May vom kiten Juli und exped. 
den 21. Septbre 1802. nebſt Hypothekenſchein vom 21. Septbr. 1802. 
über die bei der Haͤuslerſtelle No. 84. zu Biſchofswalde sub Rubr. III. 
No. 4. für das Kirchen⸗Aerarium daſelbſt intabulirten so Nthlr. 
6) den Erbreceß. vom 4. und conf. gten Juli 1816. nebſt Hypothekenſchein 
vom 13. Septbr. 1816. über die bei dem Bauergute No. 4, zu Friede⸗ 
walde Rubr. 1. erfolgte Eiutraaung des Aurechtes auf die Hälfte des 
künftigen Pluspretit des Gutes für die drei minoreunen Kinder des Bes 
ſitzers Joseph Fenſchke erſter Ehe, Namens: Franz Auguſtin und Thereſia, 
der Wohnungs- und Pflege berechtigung für dieſelben rubr, II. sub h 
7 der mütterlichen Erbegelder von 368 Nıbir. 24 far, 33 pf., rubr. III. 
bech No. 5. und des Ausſtattungswerths per 270 Rihlr. 13 D, Rubr All. 
Gm No. 6. fürebendiefergens © 3 petz? 3 
7) das Inſtrument vom 3. Mobbr. 1811. nebſt Recoguitionsſcheln vom Sten 
3 Mai 1812. über die bei der Freigärtnerſtelle No. 10. zu Greiſau sub 
rubr. III. No. 2. für den früheren Beſitzer Joſeph Pohl intabulirten, 
von der Catarina Kempe verwir; geweſenen Pohl geb. Thienel verſchul⸗ 
deten 100 Rthlr.; 
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80 das Schuld⸗Inſtrum nt des Kretſchmer Lore Brucker vom 15. Sept. 
1827. nebſt Hypolhekenſchein von, eben dem Tage über die bei der zu 
Koppendorf sub No. 3. belegenen Scholliſei ſammt Kretſcham und ſon⸗ 
ſtigen Gerechtigkelten sub rubr. III. No. für den Handmäͤllet Geotg 
Hentſchel zu Falkenau eingetragenen 100 thlr. 3 : 
das Schuld⸗Juſtrument des Bauer Chriſtoph Werner vom 20. Januar 
1773. nebſt Hypothekenſchein vom 31. October 1782. über die bei dem 
Bauergute No. 31. zu Oppersdorf sub rubr. III. No, . für das daſige 
Kirchen⸗Aerarium intabulirten 81 Rthlr. 2 ſgr.: 

10) das Inſtrument vom 3. und confirm. den §. März 1824. nebſt Hypo⸗ 
'chekenſchein de eodem über die von dem Joſeph Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bei der Stelle No. 50. zu Reinſchdorf sub rubr. IH, No. 1, für 
den früheren Beſſtzer Franz Gießmann intabulirt geweſenen 50 Nthlr. 
von denen ex decreto vom 4. December 1818. 11 Athlr. geloͤſcht, und 

„von denen der Reſt mit 39 Kehle. der Regina Melcher cedirt worden iſt, 

Auſpruͤche zu haben vermeinen, desgleichen ` 
B. die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Inhaber, 
Ceſſlonarien oder Pfandberechtigte und deren unbekannte Erben, Erbnehmer fol⸗ 
gender eingetragenen Poſten: N iM, 

1) der rubr. III. No. 2. des Hypothekenfolll des Bauergutes No. 21. zu 
Walidorf annoch für den früheren Beſitzer Joſeph John intabulirten 
586 Rthlr. 20 (at, ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder aus dem Kaufvertrage deſ⸗ 
ſelden mit dem Peter Pache de confirmato den 27, Marz 1790. und 
dem Eintragungs⸗Mandate vom 30. März 1790.3 

2) der rubr, III. No. 4. des Hypothekenfolli der Schmiede No. 21. zu Kop⸗ 
pendorf für den vormaligen Adminiſtrator Chriſtian Berke daſelbſt inta⸗ 
bulirten vom Franz Hoffinann mit 07 rt, 24 (gr. rückſtändig verblie⸗ 
benen Kaufgelder aus dem Kaufvertrage vom 27. November 1796. et 
confirm. den 14. Januar 1797. und der Eintragungs⸗ Recognition vom 
22. Januar 1797.3 ; 

hiermit Öffentlich aufgefordert, in dem auf 

den 28. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Kreis-Juſtiz- und Fürſtenthums ⸗ erichts⸗Rath Schuberth an⸗ 
beraumten peremteriſchen Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts ſich zu melden, ihre erlangten Real⸗Anſpruͤche an die verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtuͤcke und Eigenthums » Anſprüche an die aufgebotenen Poſten und Inſtrumente 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden damit unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt, die sub A. aufgeführten Do⸗ 
kumente für amortlſirt erklart und die sub B. angegebenen Poſten im Hypothe⸗ 
kenbuche werden geloͤſcht werden. , de 

Neiſſe den 13. Aptll 187. aus. : A 

Könige. Fürftentgums>Geriht. 73 


sda. Am 17. November 1831. ſtarb zu Steubendorff „Leobſchützer Kreiſes 
Gläſenet Herrſchaft, die Roſina geb. Schwan, verwit. geweſene Gottfried Maatz 
deren Nachlaß in ungefähr 29 Rtblr. beſteht. 


— 990 — 


Da. bisher alle Bemuhungen, die Erben derſelben, welches 2 Kinder nach 
einer in Breslau verheirathet geweſenen, und dort als verwit. Tietz verſtorkenen 
Schweſter, fein follen, aus zuforſchen vergeblich geweſen find, fo werden d in 
Antrage des Nachlaß⸗Curators gemäß alle Diejenigen, welche an die Verlaſſeu⸗ 
ſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, beſonders aber 
die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Tietzſchen Geſchwiſter, und überhaupt 
alle unbekannten Erben und naͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 

am 29. Auguſt 1837. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Glaͤſen vor dem unterzeichneten Gerichte einzufinden und ihr Erbrecht 
ehörig nachzuwelſen, unter der Verwarnigung, daß. fie ſonſt mit ihren Erbes 
Anſprüchen praͤcludirt, und der Nachlaß dem Fiseus überwieſen werden würde. 
Ober⸗Glogau den 24. October 1836. i 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glaͤſen. 


949. Auf den Grund des in Sachen des Kaufmanns Moritz Pfener zu Neiſſe 
entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 
rawitzki auf Boblowitz von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht abgefahren 
und den azſten October 1817. publicirten Erfenntniffes, fo wie der von dem ıc. 
Pleßner unterm 21. April 1918. an den Gerichtsamts⸗Actuarlus Albert Scherner 
zu Leobſchütz jetzt zu Deutſch⸗Crawarn geleifteten, und den 16. Mal 1818. ge⸗ 
richtlich anerkannten Ceſſlon iſt auf dem in dem Fürſtenthum Jagerndorf gele⸗ 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No. 35. zufolge der Recognition vom 
14. December 1821. No. 169. ein Kapital von Go Rihlr. Courant zu e pro Cent 
Zins bar für den ze. Scherner eingetragen worden. Der ze. Gcheiner hat diefe 
50 Rthlr. nebſt Zinſen bezahlt erhalten, auch darüber bereits gerichtliche Quittung 
geleiſtet, jedoch iſt das über dieſes Capital lautende Inſtrumenk verloren gegangen, 
und es werden anf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers des Gutes Waiſſack, 
des Doctor juris Klaps zu Troppau alle diejenigen, welche an dle eben gedachte, 
auf dem Gute Waiſſack eingetragene, nunmehr zu löſchende Poſt per 60 Rthlr. 
Courant, und das daruber lautende vorſtehend näher bezeichnete Fuftrument nebſt 
der bezeichneten Eintragungs⸗Recognitlon als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber Auſprüche zu machen vermelnen, hiermit vorgeladen, 

ch in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auf 
den 12. October c. Vormittags 9 Uhr 
en dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums „Geriches angeſetzten 
Termine zu melden und ibre Anſpruche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 
Termine keiner der unbekannten Pratendenten melden, fo werden die ſelben mit 
ihren Auſprüchen an die in Rede ſtehende Poſt per 60 Rthlr. Courant und das 
darüber lautende vorbeſchriebene Juſtrument prdcludirt werden, das Letztere wird 
außerdem noch für amortlſirt erklart, und dieſe Poſt Ki in dem Hppotheken⸗ 
buch des Gutes Waiſſack gelöſcht werden, f =; 
Leobſchuͤtz den 6. Juni 1837. 


ürſt Lichtenſtein Troppau Jagendorffer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
V Königl. Preuß. Untheits, f 8 Rn on el, 
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930, Alle diejenigen, weiche an das verloren gegangene von dem Schorn⸗ 
ſteinf'geimeiſter Goliftied Raabe unterm 25. September 1795. für die biefige 
Kämmerei⸗Kaſſe ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument über 200 Rıhlır 
woche zufolge Deerets von demſelben Tage auf die Poſſeſſion No. 77 det Ne: 
figen Ratiborer Vorſtadt eingetragen, und welches Inſtrument ex cessione vom 
13ten März 1841. an den Raths herrn Carl Volkert und Tuchbaͤndler George 
Drosdacius gediehen, als Eigenthuͤmer, as Pfand s oder fonftige In» 
baber, oder die in deren Rechte getreten find, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden biemit aufgefordert, ihre Anſprüͤche ſpaͤteſtens iu termine 
5 den 11. October 1837. 5 g 
in unſerm Gerichtszimmer anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie mit 
ibren Anſprüchen an das verpfändete Grundstück praieludiet, ihnen ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt, das bezeichnete Juſtrument amortiſirt und die Poſt per 
200 Rthlr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. ; 

leiwitz den 10. Juni 1837. Zeta 
Königl. Lands und Stadtgericht. Stein. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


351. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen verstorbenen Salz Directors Muller 
alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute Golgowitz eingetra⸗ 
guum beiden Hppotheken⸗Inſtrumente: 

1) des Landraths von Tzeitritz vom 9. Septbr. 1768. über die sub No. 12. 
des Hypothekenbuchs und sub No. 17. des dem Document aunectirten 
Hypothekenſcheins vom 28. Juni 1769, sub Rubr. Hl. für den hieſigen 
Dominicaners Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 850 Nthlrz 

2) des Georg Oswald von Czettritz vom 9. October 1789, über die Kubr. II. 
dub No. 19. des Hypothekenbuchs und sub No. 5, des dem Document 
augehefteten Hypothekenſcheins vom 24, October 1789. für das Glogauiſche 
Dom: Capitul unterm 19. October 1789. eingetragenen 1000 Rihlt., als 
Eigeuthümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder fonfige Briefs + Inhaber Auſpruch zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine e 
den 14. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar von Wrochem 
auf hieſigem Ober Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und legitimirte Mandakarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbefanuta 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien: der Hoffiscal Dehmel, die Zulte 
Rathe Baſſenge und Roſend vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
in d gu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
n angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, danm 
im en dieſelben nut ihren Ansprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen bat CH 
merwäbrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für 
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amortiſtrt erklärt und in dem Cous bei dem verhafteten Gute auf An⸗ 


ſuchen des Extrahenten wirklich gelsſcht werden. 

Glogau den 17. Februar 1837. g 

Das Koͤnigl. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
l Bn SÉ d G. v. Rittberg. 


953. (Offener Arreſt.) Bel der von mehreren Glaͤubigern des Guts⸗ 
paͤchters Johann Gottlieb Julins Seydel zu Muſchlitz gegen denſelben angebrach⸗ 
ten Pro vacation auf Concurs Eröffnung, und dem deshalb beigefügten Antrag 
iſt heut der offene Arreſt verhängt worden; es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Pächter ze, Seydel etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
zuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das hiefige 

epoſitum abzuliefern, indem jede dieſer Anweiſung entgegen geleiftete Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Ausgeant⸗ 
wortete für die Pächter ic. Seidelſche Maſſe anderwelt beigetrieben, a? ein 
44 25 ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen Verſchweigung ſeines 
aran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts fir verluſtig erklärt werden wird. 
Go ſchuͤtz den 22. Juni 1837. CG Riu 
Standesherrlich Gericht der Gräflih von Reichenbach Freien Stans 
desberrſchaft Goſchü zt ai 


350. (Aufgefundener Leichnam.) Am 23zſten d. M. wurde in der 
Oder, unweit der Neuhauſer Zlegelel in Ottwitz ein unbekannter völlig unbefleideter, 
ſchou Gart in Verwaͤſung übergegangener Leichnam eines Mannes von mittler 
Größen, in dem muthmaßlichen Alter von elnigen 40 Jahren, von ſtarker unters 
etzter Statur, und deſſen Kopf mit ſchwarz braunem Haar bewachſen war, auf⸗ 
Haares Ein Jeder, der über die Perſönlichkelt dieſes Leichnams irgend eine 

skunft zu geben im Stande iſt, wird zur ungeſaͤumten Anzeige bel dem unter⸗ 
zeichneten Inquiſitoriate hiermit aufgefordert. 

Breslau den 27. Juni 1837. g 0 — 
f Koͤnigl. Inquiſitor iat. 


951. (Auctfon.) Am 3. Juli e Nachmittags um 2 Uhr, ſollen im 
No. 31. Kupferſchmiedeſtraße, aus dem Nachlaſſe des Antiquar Pulvermacher, 
verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſfuͤcke, Meubles und 
Hausgeraͤth, Öffentlich. an den Meibietenden verſtelgert werden. 
Breslau den 26, Juni 1837. Manig, Auct. Commiſſ. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


